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| Vau Escha bis Leipzig .
Von Ernst Däumkg .

Mitten w die GründungZtagung der U. G. P . in Gotha

einetn Icudjteit d . r {ycueridjem der russischen Revolution .

b : e Reihen dcr Lasscndctvußten . unter dem foiea - J .

Jte - ang knirschende « deutschen Aröeitcrschast ging ein Aus -

« » ca . Ueöerall enipfoni ) man die Echebung des russischen

als die erste Lluflehnung gtgen das ünpcrialistiichc

«Kft &bftiüuechcit . Aber cs waten nur wenige die damals

ui Hi otha auf den Gedanlen kamen , dak auch einmal für

tz deutsche SliaeLitrilaffe die Stunde der Ptevoluiion schlagen

renne. � La ? u gebürdote sich der deutscht Imperialismus noch

F selbstbewußt und siegeZslch?r . obgleich ihm der Tot schon

M �cche. saß . Militärdiktatur , systematischer VolkSöetrug .

«atlonalistische Dersticgenlieit und Denlträghclt beherrschten

° ou : alS noch zu sehr die Massen , als daß man an die greif .

o- ue� Möglichfeit einer revolutionären Erhebung denken

konnte . Immerhin bildeten die revolutionären Vorgänge

�Rußland für die i &mosscn . denen schon damals klar war .

* * 3 dem Weltkrieg eine Weltrevolution folgen werde , das

Zeucht ieuer . nach dc : u st « sich im Auf und Nieder der fol -

Archen SricßSCTcigriiff « ori . ntierten . Im ganzen trat aber

], 2 Iu.r iüe Unabhängige Partei noch lange nicht die Notwendig .

cin , sich klar und unzweideutig für den revolutionären

� ben refoenüstischen Sozialismus zu entscheiden . Sic

»; Ic� lost zwei Jahr « lang eine reine Oppositionspartei . Sie

ItrVj kämpft « mit aller Entschiedenheit gegen die ÄriegSkredltc

■£m �nd die imperialistischen Tendenzen , in erster Linie aber

Wgen die alte Partei , die unter sozialdemokratischer Flagge

o! e deutschen Proletarier an den Wagen der in tperiaüsü schau

Kriegsverbrecher spannte . \

. . ! luf die Einzelheiten dieses Kampfes vom April 1017

®i5 Novemöcn 1918 einzugehen , ist hier nicht der Raum .

ük' cht ist der Partei d: eser Kampf nicht gewordm . Sie

wurde nicht allein von der gesamten bürgerlichen Welt , sott .

• ton ganz besonders vyn der Sozialdemokratischen Partei

jni der GewerkschaftSbureankratie mit dem Odium des

�aterlnndSverrat» belastet . Ihre Presse wurde von der

�ltitärzcnsur ganz besondere geschuhrmgclt . ihre Anhänger ,

Meit sie noch dienst sähig waren , wurden in Tausenden von

Mlcn auS rein politischen Gründen in die Schühengräben

Jtor in die militärischen Drillanstalten geschickt . DaS lohte

war ganz besonders der Fall , als mit dem Jahre 1017 die

Wen Streikbewegungen cin sehten . DaS Wüten der

�"litärdibtatnr fand damals die begeistertste Untersl - iihung

�r rechtssozialistischen Partelgrößea und der GuverkschaftS -

toreaukraten .

. . Auf parlamentarischen Loden betätigtö sich die Unab -

�angi�z Partei damals unter Führung Haa ' eS durch die

nachdrücklichste Vertretung deS FritdensgedankeuS und durch

Z}* Geißelung der unzähligen KriegSverocechien und Kriegs .

• toe , iiher lj » der U. £ . P . auS allen BevölkcrungSsch . chwn

wasisnhaftes Material zuging , weil sie als einzige kriegs .

�Sncrischs Oppositionspartei den Getrolenen und Gedrückten

}totmucn einflößte . Di « unabhängige Lsraktion war cs

? wh. . dis damals in der schärfsten Form gegen daS HilfS -

' A* �wistqqch Stellung nahm , das dank der Mitwirkung der

� �werkschastsbureaukraten die Arbeiterschaft in dm Dienst

� KriegSüidustrie preßte .

. Da » Jahr 1017 ließ di « Unabhängig « Partei auch als

| Atoaationalen Faktor in Erscheinung treten . Auf der

> �ü>ckholmer Konferenz trat sie als Anklägerin gegen die

Wischen KricgSsozialisten ans . Da » FricbenSprogramin der

lll z��bänaigen Partei unterschied sich ' vorteilhaft von dem

U xtoipranoum der Kaisersozialisten . daS von Anfang bis zu

W * von imperialistischen Gedangengäng . m durchweht war .

� jener sZeit erschien daS berühmte Buch Davids , daS

ch�utschland von jeder Sckmld am Krieg « freisprach und

Mtonal « Tendenzen enthielt , die letzten Endes den Entente -

"V' . perinlisten Anlaß gaben , trotz der berühmten Fri . denS -

Muion SAtci bemann * vom Juli 19. 17 den Krieg weiter -

i - chrcn . All dies « Tinge sind , obgleich sie c . st zwei Jahre

�Wickliegen . heute von den Rcgicrungssozialistcn vergessen .

spielen sich diese politischen Phari ' äcr zu Richtern übgr

ihmann , Hindenburg , Ludcndorff usw . auf , um dte

n. toiSlosen Massen darüber hinlvegnitäuichen . daß | i « daS

. . "bendorffsckx! Hasardspiel mit Menschenleben direkt und in -

gefördert haben . i

_ . Di« obsektiven Wirkungen der letzten Kriegssayre waren

rtofeUos dazu angetan gewesen , der Unabhängigen Sozial -

r�nolratie große Anhängersckarcn zuzuführen . Die Ent -

trugen wurden immer größer , die Zahl der Familien ,

v*2erlufte zu beklage « hatten , schwoll immer mehr an . Aon

Er hat sich »ichi gelrängl !
Ewige Fragen au Herrn Noske .

Auf der Ugitationlkonserenz der rechtZsoziasiftische « Partei »

Funktiouä . e . die am Lt . Tczombcr i » Bertiil staufand , muhte

sich Herr 51 o i 1 e gegen Angriffe verteidigcn , die einige ui�zu »

f. iedere Denossen , dcn <n Herrn AoZkeS Treiben denn doch gar

zp unerhört schien , verantworten . Er tat da » mit der bei ihm

üblichen Eelbswerftändlichteit der Vernachlässigung aller erhöbe »

ix » Beschuldigung , n und erhielt dsi ebenso selbstverständliche

VertrauenSveturn . DaS kann un » nur recht fein , denn eS zeigt

unZ , wie entfernt die RechtSfozialislen noch immer von jeder poli »

tischen Einsicht und von Gedern sozialistischen Denken sind . Aber

ans «ine i ngele genh . it mutz zurückgegriffen werden . Herr51o ! kc

hat nämlich im Laufe dieser Debatte erklärt , daß er sich zu

seinem Vsste » nicht gedrängt habe , sondern zur

Uebernahme gezwungen worden sei . Von einem

Parteigcnossen , der über die Vorgänge beim Amtsantritt des

Herrn ZloZke genauer informiert ist . als . m e man nach diesen

Aeußerungen annehmen sollte . Herr ItoSle selbst , werben in

blfer Acgcleeeicheüea folgende Fragen an Herrn Rotte

gerichtet :
J , Ist e » richtig , bah Herr Rotte von Siek an ? im Gegensatz

z » allen anderen führende » Parteigenoflen der Rechtssozialisten

stch in ständ ger telctchosifcher Verbindung mit der Reichskanzlei ,

Herrn Ebert , Herr » Echsidemann uns » Herrn Land » .

berz hielt ?
Z. Ist eS richtig , bah Herr RoSke im Dezember ISIS fast

täglich di « Reichskanzlei anrief , an einzelaen Tagen sogar zwei »

und dreimal und in Gesprächen mit den Mitgliedern der Reich ? »

kanzlei ständig betonte , dag es notwendig sei , in Berlin end »

l ich Ordnung zu schaffen ?

Z. Ist es richtig , daß Herr RoSke im Verlauf dieser Gespräche

allmählich immer deutl . chcr stch anbot alS denjenigen , der in

Berlin Ordnung schaffen wolle ?

4. Ist c » richtig , daß Herr Roste stch bereit erklärte , mit

1 0 000 Manu der Eiserneu Division uach Berlin zu

kommen , um ein für allemal allen „ fvamk . stischen " Aufständen

ein Ende zu bereiten ?

5. Ist cs richsig , daß von Mitte Dezember an Herr Rotte

diese Anfrägeu tä glich wiederholt hat ?
ß. Ist eS richtig , daß Herr Rotte sei » „ Angebot " schließlich zu

der Drohung rerdichtete , wenn nun nicht bald Ordnung werde , so
werde et auch ungefragt und nngerufen mit seinen 10000 Mann

nach Berlin kommen ?

7. Ist eS richtig , daß Herr Rotte nach de « erste » Räte - Son .

groß in feine » televhonifchen Gesprächen ständig verlangte , daß

man die una ' dbängiaen SslkSbeanftragten aut

dar Regierung entfernen müsse ?

&. Ist et richtig , dag die LolkSbeanftragte » hocherstaont

waren , al » Herr Rotte schließlich kaum 1000 Mann gar 9ttk
sügurg hatte , als man ihn rief ?

und ( L Ist es richtig , daß Rotte die Ratschläge seiner Partei
genossen , die mehrheittsozialistischen Arbeiter zur Abwehr auszw
rufen , ablehnte und eZ für seine Aufgabe erklärte , mit Hilft
der vorhandenen r e a k t i o n S r ' e n' Offiziere die Schutp
gerb : der Regierung zu bilden und sich dieser Aufgabe mit einen
Eifer und einer Begeisterung unterzeg , die keinen der Leteilizt »
ahnen lieg , daß mau deu arme » Herr » RoLlo zur Orhrrnalwn
des Postens , ,gezwungen " habe ?

Au » rechtssozialistischen Kreisen '
erhalten w » folgende Zip»

schrift :
In 51r . 622 JhreS Matte » veröffentlichen Sie auf iep

Grundlage eine » . VorwörtS " . Berichtce eine Besprechung über die
AgitationSlonferemz der S . B. D. . die , weil der Vyrwärt » ,
bericht nicht wahrheitsgemäß ist . dcn Tatsachen auch
nicht entsprechen kann .

2 ! » Teilnehmer der Konferenz gestatten Sie mir dazu einig «
Worte . Genosse UuterstaatKsckretär Schulz unternahm e»,
rrotzpem er erklär ! « mit N o » k e noch nicht länger al » S Minuten
privatim gesprochen zu haben , auf ihn ein derartige » Loblied ja
singen , daß jedem kritischen Zuhörer Angst und Bange werden
mußte . Danach setzte eine außerordentlich parteiisch geführt « Vor »
sammlungtteitung feiten » de » Genossen Krüger ein , der von
vornherein erlkärte . keinem Diskussionsredner länger al » zehn
Miwuten Rodezsit zubilligen zu können . Da » hinderie ihn aber
nicht , dem . Genossen " 51 o i k « jedesmal je eine Stunde Siedezeil
zu geben , während er allen aneern glaubte da » Wort so weit al »
irgend möglich beschränken zu müssen . Wahrheitsgemäß ist fest ,
zustellen , daß be! den Angriffen der Genossen Dr . K o e l i tz und
Dr . Ca ? pa rh sich eine stark « Animosität gegen Rotte bemerk »
bar machte , die sich bei den genau substantierten Beweisen de »
Genossen Riefst ah l in einer Flut von Zwischenrufen gegen
da » Sqstem 5loSke ergingen . In seiuer alkgewohnten Manier

glaubte RoS ? : die sachllöb bewiesenen Angrkf « in persönlich
außerordentlich gehässiger Weise gegen s »in « Gegner ausschlach¬
ten zu müssen , was bei jedem früijchen Beobachter die Uebcrzeu .

gnng hervorrief , daß da » St , item nicht richtig fei . Jedenfall »
herrsck ) t « bei einer starken Minderheit di « Uoberzeugung , daß

{ Roslc im Interesse der Gesamtheit besser täte , seinen Posie » zu
1 verlassen .

Rur die Parteiische GeschZstsführw . ig do » Vorsitzenden ev »

möglichte es . daß der Will « der Versammlung nicht so zum Au ! »
druck kam , wie et tatsächlich der Stimmung der Versammlung

entsprach
Sie werden verstehen , daß der Schreiber diese » ferne *

Ramen Ihnen nicht bekannt gebe » darf , nicht zuletzt deshalb , weil

er die Politik der S . P . D- für richtiger hält als die Ihre . Da »

System der Parteipäpste ' st et , bat angegriffen weiden muß . , ,

der U. S . P . m geringe « Grenze « . Die Angst vor der Maß -

regelunq . vor der gesellschaftlichen Aeck ) tung war zu groß .
' AI » aber die Oktober - und Novembertag : des JcchreS 1017
'

inS Land kamen , und die Kund « zu un » drang . daß jetzt
da » russisch « Proletariat die Führung der Revolution

im ehemaligen Zarenreick ) « an sich geriss - u haben , daß Nuß -
land Räterepublik geworden fei . da erhielt auch das revolu .

tionore Denken und Jossen der kleinen Schar fainpföereitcr
und klassenbewußter Arbeiter , die in der IL S . P . organi .
siert waren , neuen Antrieb . ES kam die Erhebung der öfter .

reschischcn Arbeiter . « S folgte in Deutschland die große
Streikoewegung im Januar 1018 . Zwar wurde auch sie mit

allen Mitteln der Militärdiktatur unterdrückt , aber der rcvo -

lutionäre Gedanke war nun einmal in einem Teil der

Parteigenossen lebendig geworden . In dm Betrieben

gingen von jetzt an revolutionäre Obleute an die Arbeit .

Immer mehr begann man zu ahnen , daß die deutsche KriegS .
Maschine am Ende ihrer Leistungsfähigkeit angelangt sei .

DaS ganze Jahr 1018 hindurch hatttn die revolutionär ge -

richteten Parteigcnosicn sckwere und gefährliche Arbeit zu

leisten und die Arbeiterklasse aufzuklären , auf dcn kommen -

den Zujatninenbruch einzustellen .
Tie Zahl der organisievten Mitglieder betrug damals

HLchslsnS 60 000 , die jinianziellen Mittel der Partei waren

äußerst bescheiden . Tie Verfolgungen wurden immer bös¬

artiger und kosistsn unter anderem einigen tapferen sich
Partei bekennende « NreTeitSkampfern in der Marine

'
jeaateE Parletackkeit c #

durchlebt hat . weiß aber , daß innerhalb untrer Partei
neben dcn vcrolnnc - r . ärcn Tend . ' n�en auch « ine ganz «
Menge tradttionellcr . reformistischer Anschauungen einher »

gingen , daß gar ma>iich : r unserer Pavtchzenosson di « Tätig »
keit der Orgcnisc - tio « ganz nach der alten Schablone auf »

faßte , weil er picht an dw WöAichkett einer diutscheu Revo .
lut ' on glaubt «.

Die Dinge gingen aber Wren nmet�ittlichsn Gang .
Auch m Teutschland « twaichS auS deni Kt' iegs die Rrtvo -
lution . Ter Rovemberzusammenbrnch stellte unsere Pur . el
in den Vordergrund der rcrvlntionären Eveianisie . Nach
meiner ldebeweugung war eS ein großer Fehler , daß nwit
orn 0. November 1018 da » 8JcßicixKig8ei ; pertment einer

Koalition mit den KriegSsozialisien einging . In revolu »
tionären Zeiten lassen sich ResormlozrnliSmus und revolu »
ttonärcr Sozialisnm » nicht unter ein Tech bringen . Tie

Ereignisse heltan dieser Ern - ndregel recht gegeben . # ist
nicht das Verschulden von SferVnc « , wenn die Ko . Lition so
schn . - ll in die Brüche ging , sondern es liegt wu W" > on der

Sache begründet , daß der ReformsozmlisuiuZ zu einem

Helforshelßer de » Kapitalismus und der Boitrgcoisic wird ,

, und daß cin Zusamnienarbchien von Rcsinmisozirilisten und

, ehrlichen Revol > uttonärrn auf die Datrer un ' möglich cht.
In den ersten RcvodutiorMnonaten tobte in unserer

Partei auch der Mci ' MmgÄftmrpf zwischen alten Partei »
' tradittonen und neuen revolutionären Gedanksn . Die
Froge : NaLionalversammlung oder Räi�ij stein ?, die barckuf

oh W ireue Deulschlünd d » d - mokratiLba od »



l »rrTrtniir <f : c TWtlU ovsgcbm ' - t hvrtvnt solle , ließ die ( St -
miiier o. it fsirt ivncnava ' öcr pralle » . Ter "iiütioifötociinmin *
luiiGöcaV . nfc blieb gießet . Aber dem demokratische «,
Ekirchf , der qrdi vicle Wöpse in unseren NeU ' en verwirrt
( X' Uc, folßle kör lxild die Ermichtonniq . Tie klasscn -
btti ' llhle » proliferier soften seh « bald , ftos; mit der Natio -
nulversanmilutig imv der aus iftr hemiisivach ' ionden pailo -
nrenlariiichcn 5Kefficruii - g für den Sozialismus nichts
C ar ornxin sei , S . p Wien mich , daß das ecisiiße Nüsbzeug
tex porict , ins „ Erfurter Programm " , den Anfordsruidgen
der sozialen Nevolu - lion nicht nieftr genügte . Und so kam .
mklcn Hu dem Sturme der großen General flieikbewegnug
dos Marz der Parteitag in Berlin zusln - nde . Tos
hier geschaffene Äktivnsprogramm zeigt »o»l > deutlich das
Ueleuwiegen fa . mal demalrotiselrr Anschauimgon , «vie sie
besonders in der Jotberung , die Räte in der bürgerlich «
demoMceiiitfon Berfassung or Derauftrit , zum Ausdruck
loimen . Lie MärMge brachten lvohl ein platonisches Be «
» cnnwis zur Tiktatu - r und z - um Slätesystem , dem aber in
der Praxis bei vielen siiftrondcn Parleigenosscn die noch
immer letcmdige Hoffnung ßefenüfterftand , dock) wieder
einmeÄ ein sozialislischeS «oalckionsiuimsterrum bilden zu
känne ' . i . Die folgvn ' den Manai . e Feiigten , daß dns söge «
neu rce pevolri - tionäuc Progranm , vom Marz den Natwcn «
big keilen des ' ' er schärf ton WtEssenkompfes und den ivzWen
spotte « un gen der gtchrcn ' den Zeit nicht entsprach . Und da
shie uiib da, so zum Beispiel >in Sack ) fem, der Gramke des
Ltdin - isicriolisinus »eck ) wnmer in einzelnen Köpfen spuble ,
ii ' nö da andererseits die veg!! c nmg > ä sozial is 1i ich c Paule i
immer mehr zur Venrötcrin am Sozialismus wurde , uwr
es uei bedingt • nottierrMg , die Unabhängige Partei uirt
größerer Sckchrfe als die Vertreterin des Sozialismus hin «
znstellab imd ihrer Taktik oLne feste und fonfegnente Gruad -
tage Km geben . In dieser Absicht stud wir nach Leipzig
gegangen ) dies « Ausgabe ist in Leipzig veirvirklk . ck' lt tvodden .
Wäiui von bom Ergebnis dar Leiichiger Tagung eine An «

xrrhl Gvnossvn «nicht befriedigt sind , so ist das in der Haupt «
ß' cke daucruf izurückzuiühren , baß auch Heu. ' ! « ' noch gewisse
ppportimislisckpresorriiistijchfe Geba - nbengänge in manchen
Köpfen vorhaudvn sind . Jetzt handeli eS sich « bor darum .
Ihtb die unai <l ) äirgig « Ponte i fick) nicht bkoß eine revolu -
tivnära Pvrlei nennt und mit einem rcwolulwniärcßi Pro -

grcmim paivbierl . so - ndem ohne ängWche Vorbehalle im

vVpistischrevM - lionärem Mune hanbcdt .

Demokratie In England nnd In tzenlschland.
Tie englische Negicrung arbeitet in Irlchrd , wie die

englische radikvl liberale Presse sich ausdrückt , durchaus nach
fcen Methoden des Generals Ludendorfs . Unter dem Be «

lagern , ngszuslamd ( der Defeuur of Nernnl Art ) wirtschiften
die Miiitärs mich eigeirstvm Gutdünkan , und die Zivis «
bchörden sind kabilgesleUt . Sie dürsen Handlung cii der
Gene wie zmchtrcg ' lich gutheißen , und icl # der litt Mini¬

sterium sitzende Ehefsekretär für Irland erfährt von den

fcercörigcn und Maßregelungen auf der letelirchan Insel
erst . wviilN vollandete TassackM gelck >afsen sind . Aber einen

Unterschied gibt es doch zwischen England und Deutschland .
ES ist in Eng wind auch aluherhM der Kreise der wzialisti «
scheu Arbeiter eine öffentliche Meinung vorhan¬
den . die sich über daS miiitärische Lorgche ? « empört und

cuergisch auf AWzilfc drängt .
Als vor kurzem daS in Dublin prTch Inende Organ der

derfassungSt reuen Nationalisten . . FreemanS Jour «
p n II " verboten nnnde , weil es die britische Verwaltung

scharf vngcgnfsen hatte , crrcg - te dieser Verstoß " gegon W

Piinglip der preßfreiftrit d' en stärksten Unwille ! » bis in die

konsierrxi ' Iiven Kreise hinein . Map erkannie . daß hier eine

V' cck . tsrer letzung vorliege , die an den �nndmneir ' en des

Staatswesens rüttele . Das führende liberale Btait in

Laiidoir , die „ Teilt ) New s " , druckte ivsort den «' rtikiel

ad . wegen dessen „ FreemanS Jourmrl " unterdrückt worden

kvir und stellte dem Heivusgober der irischen Zeitung tele -

graphisch für jeden Tag zwei Spähen zur Verfügung , in

tauen er seinen Standpuirbt nack ) Belieben pertrcton könne .

Aber auch da » Parlament rührte sich. Am 10 . Tetzem «
ter wirrde zunächst durch eine kleine Ausrase die Auge «
legeuheit angeschnitten und ,nGch der Vecuttwortung der

Änsr »ge stellte d' er irische Abgcotdnete T . P . O ' Eonnor den

Antrag auf Aenderung der Tagesordnung , damit daS Zei -
timgStertot aussührlich besp rocken tv enden könne . Nach

der Eechäftkordnung des englischen Paiiiaiments ist der

Vorgang so . daß nach Annahme eines svlchen Antrages zwar
in die Erlchf girng der regulären Tagesotdimr . ig eingotveien ,
aber eine Stimae festgesetzt wird , zu der man die Vcrhmvd -
jungen unterbricht , um in die Beratung der Interpellation
einzrulreten . Nur in äußerst seltenm Fällen läßt - das Parlu «

men - t eine solche Abänderung seines Eesck ) ästSga - ngeS zu und

der Präsident ist außerdem beneckriigt . einen entsprechenden
Antrag übettaupt vo » vornherein zurückzuweisen . Tie

Angelegenheit von „ Free - mans Iourna «! " sck ) ien aber dem

Präsidenten und den SWzsordneten wichtig genug , um so -

fort diskiilkrt worden , und w lbrnnie von 8 Uhr abends

a- b die Tiskufsion über daS ZeitungSverb » t einsetzen . Auf

t < r Tagesordnung stand außerdem noch ein Un- berrichtS «

r rietz für Irland , gegen da « di « Iwen stank opponieren , und

tu sie nicht wollten , beiß diese Porloge por ihrer Inter «
pella - timr brt >a,nde ' t wurde , trieben sie eine ziekbewußte CG .

stniPicn , die die Parlamentsmehrheit wohlwollend bukdete .

ES gibt , wir wiederholen eS , Unterschiede zwi ' chen
England und Teutschland . In der nach den , „ demokra -

tiicksien Wehl , echt der Welt " zusonimengesebten deu - hchen

9k « itirnr . lverummllmg rührt sich außer den Unohhäingig - an
gieimmd . wenn es gilt , gcßnn die VorletzrRig der ver «

sas ' i ' Ngk' wößig garantierten Grundrechten zu protestlvnon .

Im Eegeielcil . die Volksvertretung des nachrevolritionräen
Deutschland jubelt dem Relchswehrminssivr zu . wem er

sW mit bru ' ta ' cr Cfsenhcit zu seiner Mißachtung der Ver -

wssung und des Paü . amcnis beben nt .

TaS engllscke Tez - ialistenblatt . Daily Herald " schreibt : Di «

Labour Party habe nach einer Besprechung der irischen Frag «

und der Lag ? in Irland beschlossen , ein « Abordnung na chi|
Irland zu entsend « « , um di « dortigen Versätt . isse an Ort

nw » Sie » « zu un ersuchen und nameinlich selizustellen . inwieweit

da ? zeg - nwärtige R«gicrungssyst «in in Irland b: ( gtsctzl . ch« indi » !

rtdu «lle Freiheit der Iren beeinträchtig «. Am 18. Dezember fand ,

tu . Unterhaus ein « Citzuno der Arbeiterpartei ltart . in der di »

s Desegation « ms so > nbcn seck , Mitgkichern pisermmengeseht
! wurde : Adamson , Hendcrjcn , Partinso », Clym - S. T. Kj - lsoa und

93. « . Smith .

LicyZ Qccroes ZllmdsNolilit .
London , 23 . Dizember .

I " seiner Rede im Unterhaus besagte i . ch Lloyd Eeorgo auZ .
siihrlich mit der irische » Frage , ( ir wies aus die durch die ständl .
geu Ullrichen l/ervorgerusene Emsremdung zwischen Irland und
England hin und erittärie dann , schon auS zwei Grünprn müßte
dn « irische Gesetz von 1014 geändert werden . Ter erste Grund
l ' W ans finanziellem Gebiet , der zioeite s- i die Tatsache , daß
»nin seinerzeit die feierliche Lerpslichtung au ? sich genommen
hnh «. die EtaatSsori » UlstcrS zu regeln ' , das sei aber noch immer
nicht gezchehen . Schon ans zwei Gründe » müsse in an zu einer

Pel ) lii »ci ; g: ing kommen , erstens fei die Einigung zwischen Irland
und Ulster notwendig ui d zweitens lönne England nicht Friand
»IS srindllebe Slepublik zum Nachbaislaat haben .

Die Pläne der Sic gierung für eine Neurege -
I ii n g seien in großen Zügen etwa solzende : Ei sollten in Irland
zmei Parlamente gebildet werden , eins für Irland und
eins für Ulster , die sich, fall » sie ei wünschen , vereinig « » tönnten
Die Parlamente erhalten vollständig gesetzgebende Stacht . Sie

diirßen Gesetze , di « nur auf Irland Bezug haben , vorschlagen und

annehmen und alle Siechte ausüben , die nicht ausdrücklich dem
AeichSparlamcirt vorbehalten sind . Tie irischen Parlamente dür -

fen über Unterhalts », WohnungS » , ArbeitSfragcn , Fragen der loka .
teil Periraltung , dir Eisenbahn , der Polizei , lokale NcchbZsragen .
über Wege und Brücken entscheiden . Ferner soll der Schutz oer
Minderheiten gewährleistet werden . Bezüglich der finanziellen

Siegelung schlage die Stegicrvng vor , Irland solle alle Zölle und
Stenern mit Ausnahme eines entsprechenden Beitrages für die

SkeichSregiernng übernehmen . Außerdem erhalte ei vom Reiche

für die Weiterentwicklung der irischen Volksvertretung « inen

Beitrag .

Sie Etilen ' e besteht aus ihrem Schs' n.
Pari » . 23. Tizember . ( HavaS . )

Der Venevalfekretär der Konferenz Dutasta übergab

heute vormittag 10,13 U h r in seinem Kabinett im Mi -

nistenum de » Aeußercn dem Chef der deutschen Tele »

gation Baron von Lerlner di « Antwort der

Alliierten auf di « deutsch « Not « vom 15. D ez - e m-

b < r , deren Text am Monlag von den Chef » der alliierten De -

tegatiomkn «lsgesetzt worden war . Er begleitete diese Uebcrgabe

enlspe «chend den Jivstrultionen de » Obersten Rate » mit « inem

mündlichen Kommentar .
Baron von LarSncr erklärt « Herrn Dutasta , daß et wegen

der VertehrSschwierigteilen und d»r Wichtigkeit diese »

Dvkiunenie » dafür halte , seine Regierung befragen zu müssen .

Infolgedessen teilt « H« nc von Ler » ner . mit , daß er am DlenStag

abend mit allen Sachoer st änd ' i gen abreise und in

Pari » einen Vertreter d« r deutschen Delegation zurücklasse . Er

betonte , daß seine Abreise ganz und gar nicht als Ab «

bruch der Verhandlungen aufzufassen sei .

Di « » Agence HavaS " gloubi zu wissen , daß Dutasta bei seiner

Mitteilung an Herrn von LerSner hervorgehoben hat . daß die

Alliierten Verstäiidni » für di « wirtscliastlich «» Schwierigkeiten

Deutschlands zeigten und auch den Wunsch hegten , ihnen Rech -

nung zu trag/n . Der Generalsekretär der Konferenz macht «

scrncr den Chef der deutschen Delegation daraus ausmerksam .

daß im Falle de » Nachivcise » einer irrigen Einschätzung des

gegenwärtig im Besitz Deutschlmivz besindtichcn Materials , auf

die di « Forderungen d«r Alliierten sich grundrk . n , diese Ansprüche

entsp . cchend ermäßigt werden . ( Eine amtliche Meldung liegt in

Berlin nach nicht vor . )

Au » diesem Telegramm läßt sich entnehmen , dhß die

Alliierten zunächst auf der Auslieferung von 400 000 Tonnen

TchifsSiiiaterltl bestehen . Des weiteren aber auch , daß sie
bereit sind , wenn Deutschland seine Unterschrift gegeben hat .

in eine Nachprüfung der Forderungen einzutreten und sie

mit Nücksicht aus unsere wirtschastüchen Verhältnisse zu er¬

mäßigen . .
Daß diese Hartnäckigkeit der Entente beklagenS «

wert ist . braucht - nicht noch einmal versichert zu werden .

Aber mit allem Nachdruck müssen wir fordern , daß die

deutsche Negierung nunmehr nicht länger zaudert . Wir sind

in der Hand der Alliierten , und ein Versuch , durch ivcitere

Winkelzüge und Verzögerungsmanöver unsere Situation zu

bessern , tan » nur die gegemtrilige Wirkung ausüben . CS

ist schon sehr fraglich , ob eS notwendig ivar , daß der Frei -
berr v. Lersner mit s�innn ganzen Stabe von Sachvcrstän -

digen von Paris abgereist ist . Trotz seiner Persillferungen
kann drüben der Eindruck erweckt werden , als ici wieder

eine Verschleppung beabsichtigt . Tie BerkehrSverhältnisse
würden nicht gehindert haben , daß die Note durch einen

Kurier nach Berlin geb rockst und hier schnellstens erledigt

worden wäre . Wir wissen nicht , wozu neue Verhandlungen

mit den Sachverständigen dienen sollen . Deutschland be -

findet sich in einer unentrinnbaren Zwangslage und muß

sich fügen , wenn das Cchliminste verhütet werden soll .

Deutschland und die De e nlgten Staaten .

Washlnzton , 23 Dezember .

gn her heute verbreiteten Amsterdcnner Metdung üb « r d' t

Annahm « eine » Knoxschen Antrage « im Senat » au » .

schuß für auiwürtlg « Angelegenheiten werden

folgende Einzrkteiten grmcldet :
Der Senaltautschuß für aulwärtig « Ang - ' legenheüen bat

nunmehr doch , wie bekannt , mit 7 gegen 8 St . mrren ein ? « An¬

trag de » Senator » Knox angenommen . D eser verlanz ' wörtlich :

1. Daß der Kriegszustand zwischen den Vereinigten

Staaten und Deutschland obne jedwede Beschränkung in d ' m

gleichen Augenblick aufhören soll , in dem der Krieg zwischen

Deutschla : d und den anderen kriegsührenden Mächten aufhört .

L. Daß Dcutschland den vereinigten Staaten und seinen

Bürger « sämtliche R' ch ! « und Vorzüge « inräumt , welche

andere Macht « und Staaten auf Grund de » Versaillrr Abkom »

wen « eckalten .
8. Falls Teutschland diese Reckte und Vorzüge den Ameri -

kanern gewähren will , so soll ein « Erklärung del Präsidenlen

Wilson genügen , um den Verkehr zwischen Amerika und

Deutschland w i e d e rh c r z u st e l 1 en .
Senator Knox sag « bei der Begründung de » Antrages , daß

die amerikanisch « Petit II der Vorbeugung von Kriegen durch Ein -

füh ung schiedsgerichtlicher ( Inticheid ' inpen bei
internationalen Konfliltcn fortbestehen solle . Ti « Annahme

seiner Entschließung bedeute keineswegs Kn vergreifen der Ra ' i -

lizierung de » versailler Abkommen » . Fall » doch di » noiwendig «

Zlveüdrlttrtmehrhe ' t für die JkaMslzsernirg zustandekomm «n solktti

ja würde der Entkchluhstn ? Ra. ,fila : ion nicht beeinträchtigen . Der
Z- veck de » Anirage » n « re lediglich Fr . edrn zu jchiir�, - , und
Amerika d: « SUchie und Vorzüge schon jetzt zu sichern , ohne erst
d. e Ransizierung abzmoarten .

Aas d? e zweiten Znlernal onale .
Das Programm dcs intcrnattonalen Sozkaltslenkonarefcs .

N. H. London , 23 . Tezeinber .
Ter Vell - ugZrat des internationalen Konz rsieS der s»zi - l «

demokratischen Parteien beschloß , drn Kong eh, der im si - ebruar
in 0) e n f zusammentreten sollte , bis zum 31. I nli Ittka auszu «
schieben . Tie Abordnungen , dir nach Sluhland . Deutschland tir .S»
Toten rntsaudt wnsden , werden der Le sammlung dc » Bollzuzs -
rateS in Rotterdam am 23. Februar Bericht e, statten . Der
BollgugSrat vrröffcntl cht ein Programm mit fotgenvea
Puntten :

L Baldige Ratifizierung de » FrirdrnSver -
träges entweder mit gcwlsfeu Vorbehalten «der mit einer v- r .
läufigen Acildcrunz , dir ein sofortig . - » Jnkrasttreten de » F- iie -
den ? rrmöglicht . Besonders verlangt de. - Vollzugzrat die cird -
giiUize Feststellung de ! OetrazcS der Schadenvergütung .

2. den baldige » Zusammentritt des Bölkcr -
bunde » , dami , dir Beisuche der Gehrimdiplvmatie , aufs uei . e
eine BündiilSpolitik aufgubaucn , verhindert werde » .

S. Friedensschluß zwischen R u h l a n d und b c a
übrigen Mächten . Rückgängigmachung der Blockade uid
aller E nschränkungSmaßuahmcn für Handel und Industrie , di ?
politischen Beweggrund haben .

4. Gründung rineS internationalen Wirt -
schastSrat » , iu welchem Arbcitrrorgauisationeu vertreten
siub .

S. Eine internationale Anleihe , welch - die so«
fortigen Brdürsnissr en RahruneSmittelu , Rohmetcriallen decke -
soll . ES sollen Eichrrheitca dafür gcleister werden , daß diese .
Gelder nicht für ende . « Zwecke verwendet « erden .

Zapauische Sozial sten geZeu die ZulerveLklsZ
in Ruiiland .

London , 12 . Dezember .
Hier ringetroffeue Meldungen besagen , dah die japanisch « s «

zialistische Partei dem 7. Sowjctkongrrtz in Möttau den Bruder -
grub sandte und dabei ihre Entrüstung über die japanische Jn ' . rr «
ventiou und ihr Bedauern darüber aussprach , dah sie »ich , stark
genug sei , die japanische Regirrnug zur Ausgabe der Jnterve »
» um zu zwingen .

Das beschödigle Amlszeheimnls .
Der Regierung ist es äußerst unangenehm , daß ihr

ateset Stelle nachgewiesen wurde , daß sie, wenn es ihrell
AgiwtionSzwccken gegen die Unabhängige Partei dienlich iw
fcheurt . jede Verletzung des Amtsgeheimnisses gutheißt .
hat gegen Herrn Heilmann und den „ Vorwärts " , die kürz «
sich amtliche Prolokolle geheimer Kabinettssitzungen
uffentltchten , um aus diesen «flitatlonsffoff gegen linset
Partei herbeizutragen , nicht das geringste uiitcrnomm « �
sondern bemüht sich selbst , die Angelegenheit schleunigst i »
Pertulck >en . Sie behauptet , daß aus einem der erwähnte�
« oPinrttSprotofoIIe dem Genossen Ha a s e ein Auszug zul
Verfügung gestellt worden sei , den dieser bei den VerHand'
( ungen der Ncdtionalversamullung in Weimar benutzt ht #

Eine dümmere Ausrede konnte die Negierung wahrliä
nicht finden . Sie brauchte nur noch behaupten , daß dck

Vorstand unserer Partei dein „ Vorwärts " selbst daS # '
terial zur Verfügung gestellt habe . Ader mit solche
Mätzchen wind die Negierung die Oefsentlichkeit nicht irt�
führen . H. rr Heilmann und der „ Vorwärts " bemerken >"

ihre » Ausführungen , daß ihnen das Protokoll vorgelegt ' '
habe , iDolsigcmerlt : da L Protokoll , nicht eine Abschuß
desselben . Außerdem erwähnte der „ Vonrärts " den 9" '
lwlt und tas Daitum eines zweiten Protokoll ! )
luas ihm ebenfalls nur aus der Einsichtnahme bekW '
sein kann . .

Es muß nochmals als feststehend wiederholt werden , W)

der „ Vorworts " und Herr Heilmann nur mit Hll�
höchster Mcgicrungs stellen zur Kenntnis der
tokolle gekommen sein kann . Die Regierung erÄärt ntrt '

mehr auch offen , daß sie selbstverständlich das Recht hat , aw

einzelnen gelteimen Kabinettsprotokollen nach ihrem ~r '
lieben , d. h. nach ihrem P a r t e i i n t e r e s s e , Mili-js
liingen an die Leffcntlichkeit zu mach . » . Angesichts diclt

Eingeständnisses ist cS selbiwetständlich , daß auch dieicmC�
früheren Mitglieder der Regierung , die heute nicht
dem Kabinelt angehören , zur Abwehr solcher Parteiagitati�
daS Recht Weil nunmehr ihrerseits da ? zur vollkommen�
Aufdeckung der Wahrheit notwendige Material herbei»' '
tragen .

Keine Verhandlung gegen den Mörder Eigner » .

Am Lt . Februar wurde Gouvsse K u r t E i s n e r r-�
einem wrttdurck Achten Mordplam auf feige Weise ftin�'
nicks crnwrdet . Diesen Mord , ebenso wie die Ermptd1"1, ,
Karl Lirbkncck - ts und Ro ' q Lupemburgs . leitete die
lenievolutien ein . Tie Mäiker sind bis heute strwssrei �
blieben . Lftrrlei ' tnant Vogel , der einzige dc- r Osfizit�,
per Ä nin er . Irr nicht srei >gc1prock >m werden konnte ,
mit amtlicher Uerter stütz im g noch Holland gebracht wo' �rt
und schal nt für die dertt ' tF « Justiz noch immer unerreicht ,
zu iein . l ' tnd der Mörder Eisners . Gras A r

Valley , leitet dauernd an „ Schmfindelanfällen " , und

Potcntrung gegen ihn n- i . ' d dauernd hiinauSgesch�
wiHrend dcke Iüstiiz teicits Zeit gefunden hat , den
täler Lindner , der seine verdamme , nswarto Tat unter
unmittelbaren Einfluß der Ermordung EiSuers beging -
14 Jci ' nen Zi chtl ans zn Pertirteikn . . .

Es kommt aber noch besser . ES niürt fetzt erklärt , f| !i

nochimrlige erg tisch « Untersuchung tzabe engeiirn , daß 0�' ,
A rr » da » e r n b v e r h a n d l u ' n g » u n s ä h i »z sei . cht :
Ttar - lerrNchlt ' chast rm Landgericht I Müiuchan fta -t dert ' U
dinch itren Vertreter , den ersle ' n Sb i rtSanwolt Ha « rt
niit ' beilm lassen , daß drei ätz ' lljche Giilrihlen über

l !

gpceiträrtigeu CesundlieitKzustand des Grafen ei >w� .
tcrt ieien . Alle bvei Gutachten hätten nun übvrejps�
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iiejii rrgrten , Stil dne ÜVrfröifldirtrg ( fegen ten ©rerftet

Ii ' n e u n m i 1 1 c 1- 6 o r « Lebens g ' efährdung bc «
citfen miiirbe , ba eine der finge In , die dein Mörder n<ich

der Tat von dem dus Lm' . dleigsgcbäiede bewachzndon Posten
trochgei�ndt wirr de . lose im Gehirn sitzt und hier
fo r t w o h r c n d c neue Eiterungen hewsrrust .
Eme Perlägening des Geschosses erschei ' i « jedocl ) nicht mög -
lich imd ebensowenig c<in ? operative Entsernung .

Tire Mitteilung ist nach meineren Richtungen Im bc -
nwrfetiawrt . SBU' gor hicsz es nämlich dauernd , dal die
Py i U M igf c i i ÄrcoS binnen kurzem zu eiivarten
sei . E r st jetzt , noch dier Norurteilimg LindmerS , ersolgt
die MliMeilui »] . dich dor Prizzel überhaupt nicht
stattfinden wird . ?sn zormr Rücksichtnahme auf den

gräflichen Mörder wird von der gcrichtlichn Werhon ' d- su . ng
Abstand genotuninr , die ferne Gesund he it schädigen könnte .
Tiefe Rucks chl ' nc�mse b�eht sich aber auch auf die Hinter -
männer uii d Komplizen des Mörders , die diilch die Per -

hert hing blrstscstestt n Wen könnten . Das mich unter

ollen II in ständen vrrbindert fverde . n. Tenesbe
CtoxrtSonwadt H o h n. der dt ' . S Blut LevinöZ forderte , die

Lerhandlunig gegen ihn nrnr gnnt , » nzu länglich vorbereitete
und mit allen Kräften beschleunigte und hi - or ferne Rück -

»ficht walten liest , und der seinen Kopf fordert ? , deckt nun
mit allen Mitteln den Mörder EisnsrS und sebne Mitver -

sctnorcnvn . Tenn so verlangt es das System der
K lä s se n j n si iz . das honte brutaler , uuvochlllllier deim

je Tentschloud negiert .

CMtiM vozel — «och ln Hollond.
Bor «einigen Monaitcn nmrtie gemeldet , der Mörder

Rosa . Luxemburgs sei nach 91 rg entin ie n verduftet .
Ties ? Meldimg war vo » dvm Molbbaoiheni des Edeichotcls
in die Welt geseyt wc - öden , um die Spuren Vogels zu vn -
lvi schon. Wie sich seht hcuansstellt , befi - irdet sich der Mörder

nrich ) in Hollund . Er ist bort vorige Weck ) ? verhaftet wopd ' en
und liabte sich am letzten Montag in Haar lein wegen des

flögaii ihn gestcllticrt Auslief crungSantragö *11
Voivntworticn .

Tos holländische Gericht hat ein Urteil noch nicht ge¬
fällt . Es »ist e. nch) mehr als svaglich , ob Vogckl au - Sgöliefert
derben wiid , & nn die NuSlieferimg liegt nid # im Jnter -
( fk der deutschen Roachtha�ber . Diese hckbeu sich vieluoehr

schlitzend vor die Mörder Ziosa Luxeiiiburgs und fibrl Lieh .

fct ' ecf ## gestellt , haben bie Iustizkomödie kn Moabit auf -

siihnm lassen , um die Lefsentlick ) krit irrezuführen , und

iliosfle hat ' in aller Stille das Urteil bchstäti ' Zt und damit der
Komödie die brhördlicle Sanktion gegeben .

Tie ArbciterÄtast mögie sich also keiner Täuschung hin -

Scben. Ter Moit » an Lureniburg und Liebkn eckst wird

urcki die Ebcnt - Regierung nickst gesühnt weöden . Sie Hut
üe Stchlssrerlreit für Mordtaten , die an Revolutionären

derllbt wurden , g- evadetlu zum Prinzip erhoben . Jfyre Auf .

ßofre ist es nicht , die Lerbveckrm anszuklären , sondenn sie %u
berdiiiiteln . Tos gefst neben a ädere n auch aus der Tat -

sache hervor , dost �juich die Offiziere , die Vogel zur
Muckst reist ölsen Huben , nicht zur V- eraiitwortung geizoaen
worden sind , obwolst , wie immer in solchen ftällen , eine

Jtimge Unter such u . ng " angeordnet worden ist und die
vdoiiien der Helfershelfer der Sdegienrng von Anfang an

genau bekannt waren . Sie befinden -sich heute noch auf

freiem Fust « und leben von den f e t t « n P s r ii n d e n, die

ihn sn von dem Movdstonzeim noch der gelungenen FklZ. ht
PogelS gespoildbt toordon sind .

Aeue VrovokaNoven der Vallikvmer .

Eine Hlndenburg - Armee .
Tie Daltlkumtruppen haben überall , wo sie sich in Deutsch -

lind niedergelassen haben , schwere AuSschreilungen begangen .
Am schliniinjlcn sind die Erenzoric daran , wo sich der erste Zor »
der räuberischen illebellen Lufi verschafft «. Bon Raub und

Diebstählen abgesehen , hat e » die Truppe , geführt von Ossi -

i eren , vor allem darauf angelegt , die Bevötterung im »uiio >

nalistischen S un « zu provozieren . So wird jetzt au » M e in « l

berichtet , dast dort Angehörige der berüchliglen Eisernen

Division von Lokal zu Lokal ziehen , patriotische Lieder an -

stimmen und die Gaste zwingen , aufzustehen und den

baterländischcn lltodan mitzumachen . Leute , die sich widersetzt

b»ben , sind mit der Waffe bedrrht «der blutig geschlagen worden .

Gienau so. wie e « in der Hurrastiminung 1014 geschah .

Diese Vorgänge stud ein Symbol . Sie zeigen un » , daß sich

die Dallikumrr nach wie vor al « nationalistischer Bortrupp be-

trachi «,, . Sie haben ihr « Pläne , der Reattion durch eine »

«ssenen Kampf in den Sattel zu verhelfen , noch nicht

hrcisgegebcn , sondern rüstcn vielmehr , dant der geneigten

Unterstützung durch Noite , zu neuen Schlägen . Tic

« anz - alldeutsche Press « ist angefüllt mit Artikeln .

deren Tendenz daraus tjinauJlauft , dw chaiierikäinp ' er nicht nach

Cause zu schicken, sondern die Formationen bestehen zu lassen .

Die Hcrrschasren w- sia »»- roar »in Ahr « Pläne gehen nämlich da -

hi #. nuj de » Balri kn mränbr rn ein « Hinden bürg - Armee

zu lauen . In Schlesien wird desllr schon « an , »sfen ge -

' uorüen und verschiedene derartige Bataillone sind bereits aufgr -

stellt worden .

Für da, , was kommt , ist Nosf « verantwortlich . Sr he .

stra t weder die Verkir . ' er . dir sich an den Schiebungen beteiligt

» » d da » Volk um Millionen betrogen haben , noch trifft er An -

stafton , die zurückgekehrten Truppenteil « aufzulösen , obwchl sie .

« us�r dem nat . o. iatistn ' chcn Reden , keinerlei Dienst verrichten .

" Isv völlig überflüssig sind und schon au » diesem Grund « nach

Cause ge ' ckifi w rden mühten . Rein materiell betrachtet , kostet

der Spitz, drn sich « ckk » mit der Erhaltung der Tattlkumräuber

zrsiauet , ««xitch zirka 600 009 Mark . Will die Regieoung also

dem SMi . d « ! nicht wenigsten « au » siaiauziellen E! runden ein Ende

» ach « » ?

Aus d ? m Slaile lloskav .

. Wir haben in der gestrigen MorgmauSgabe zwei markante

»all « tr. ■» dem Bleiche Bios . an mi. getc . lt . Sie bezogen nch aus

rine Errungenschaft der siievoliirion allerjüngsien Datum » :

Offiziere , die auf der Straß « nicht gegrüßt werden , schicken

den «che »«» Verbrechern ein pu»ir !)1 e o o i v c r' i ch' u ! I e hm. er -

dcain Nur durch Zufall ver stylten die Schüsse ihr Ziel . Und

* ün kommt NoSke und läßt erttären . daß e , sich nur um . War -

schüsse
"

gehandelt habe um » dist �us tunter scharf vongc -

tzun-ge,, melden muß . um die Dszidin herzustellen " .

Eine fenne Firma ! Ti « wi- lhelminischen Offiziere banden im

die Soldaten wegen (eichtet vcrgehen an den v - um . Da »

Wae «in « Yarsxrrei , aber sie entsprang dem Wefmt de » laifct »
iichen MtitariSmus . Und außerdem tvar Krieg . Am ( Staate
Noskau aber lzerrschk wenigsten » dem Scheine nach liefer Frieoe .
Und trotzdcin fühle » sich die Osfiziere befugt , da » Schneßersru zu
ziehen und da » Leben ihrer Mitbürger zu gesährdsii , dcmvit die
Tisziplin erhalten bleibt . Dem Anbinden im Felde ging tv « ni >
sielt ' S eine Untersuchung vorau ». NoSlc » Cfiiyere aber brauchen
diese Lächerlichtei ! nicht mehr zu erfüllen . De Todesstrafe für
den , der nicht grüßt I »

So reformiert Noskc da » neue Heer .

Die Nacheaktion .
Au » Magdeburg wird berichtet : . Im Januar 1919 . also vor

11 Monaten , sprach ein Soldat vom Ansanierie - Rcgimcnl vll mit
Kameraden über die ungerechte Behandlung . Ter
Kompagiiicsührer , ein Hauptmann , ivar dazu gekommen und
hatte de » angeklagten Soldaten durch seine gnobe Tonart in Er -
rcguug versetzt , ivorauf dieser erwiderte : „ Wir haben uns die
5! nechcn kaput schietzen lassen müssen . Sie aber haben sich in
der Etappe hernmgedrüctt . " Tiefe furchtbare Beleidigung mußte
gesühnt werden . Ter Anklagevertreter bcan ! rag : e 4 Wochen
M i t t e l a r r e st. Nur dem Unistand , daß ein ärztlicher Sach -
rerstänidiger bcstäligte , daß der Schwerverbrecher infolge de »
K- iego » nerve n leibe n b ist und in einer seelischen Erregung
gehandelt hat . ist e» zu danken , daß man ihn unter Zubilligung
mildernder Umstände mit „ nur " einer Woche Mittelarrest be¬
strafte .

Man sieht , die Miliiärjusliz ist besser all ihr Ruf . Nach
II Monaten vermag sie noch da » ' ürchterlick ?« verbrechen einer
0ffizier5beleidigung zu ahnden . Nur in Kleinigkeiten , wie
tWeryaten , Utktiiiden ' älschungen , Meineiden , Bcgimitinungen
eine » Perbtechen » u b dergleichen versagt ihre Kunst . Möge sie
daher zur Hebung des LicchtSempsindenS noch recht lange am
Leben bleiben .

ArbettsZosenv ?rsicheruig .
Nach einer Mitteilung der . vossischen Zeitung ' ksi km Reichs -

arbeilsministerium ein Gesetzentwurf über d' . e Arbeit »losenv " r -
sickerung aufgearbeitet , der aber bisher nach einec offiziösen Mit -
teilung nur «ine Vorarbeit darstelll , die nur durch «in Gesetz
in Kraft gesetzt werden kö »»«. Trotzdem hallen wir es für not -
wendig , den wesentlichsten Inhalt dieser verarbeil wiederzugeben ,
behalten un » aber eine eingehend « kritische Stellungnahme vor .

Der Gesetzentwurf umfaßt 117 Paragraphen , versiche¬
rungspflichtig sind vom 10. Jahr « ab Arbeiter , Gehilfen .
Gesellen , Betricbsbcam e, Werknieister und andere Angestellte in
ähnlich gehobener Stell » ig , HaiidlungSg - hilfcn und Gehilfen in
Apotheken , Bichnen . und Orchestcrinilglstder ohne Rücksicht auf
den Kunstwert der Leistungen und die Schiffsbesatzung deutscher
S . csahrzcuge oder Fahrzeiige der Binnenschiffahrt .

Arbeitslosenunterstützung erhält , w- r mindestens
in den IL Monaten vor Eintritt der Arbeitslosigkeit 20 Wochen
hindurcki Beiträge geleistet , wenn er arbeitsfähig ift , aber nach
Bescheinigung durch den Arlutitonachwei » eine passende Ar -
bcit innerhalb drei Tagen seit verlassen seiner letzten Arbeit »-
stelle nicht gefunden , und während dt » laufenden Kalender -
jähre » seinen Anspruch auf ArkeiiSlosenunterstützuiig in der
Höhe von insgesamt 13 Wochen noch nicht erschöpft hat .

Arbeitslosenunterstützung wird nicht gewährt , wenn der
versicherte seine Stelle infoige eine » Streiks verloren
bat , für die Danen oes Streifs , odrr feine Stelle freiwillig
ohne triftigen Grui . d auigegeben hat , oder , wegen sckmidhaften
Verhaltens entlassen wurde , oder wenn dem versicherten eine
passend « Beschäftigung » ackmcwiesen wiirr »? und er dies « ahn «
triftig . ' n Grund nicht angenomnie » oder bei einer angenommenen
sie nicht angetreieu hat .

Die linterstützur . g wird vom dritten Tage der Arbeitslosigkeit
ab in Höhe de » Ort s lohn « ( § 149 ff . der RBO . ) , der am
Sitze der Kasse maßgebend ist , gewährt , sie kann ganz od ' r
zum Teil ver . agt werorn , wenn der Versicherte die Kasse durch
eine st rochare Handlung geschädigt hat , die/mft Verlust per bür -
gerli <i ?ei , Ehrenrechte bedroht ist , trenn er wiederholt wegen
TnunkfäNgleit odc' r prschiechilicher AatSsckrvcifungon arbeitslos
geworden , cder sich böswillig der Ucberwachung entzogen hat .

Der ReichSarbeitSininister ist bereckitigt , Anordnungen zu
leeffen und Einrichtungen zu niiterstützen , die Verhütung
von Arbeitslosigkeit zum Gegenstand haben . Die Mittel
hierzu werden ans einer gemeinsamen Rücklage bestritten , zu
her jede Kasse ein Zehntel der Fahreseinnahmen aus den ein¬
gegangenen Beiträgen beizusteuern hat .

Al » Träger per ArbeitSIoseiwcrsick�rung werden Arbeit » -
losenkassen errichtet , welch « den allgemeinen OrtSkranken -
kassen angegliedert werden . Für die Mitglieder knappschaittichee
Kcaickenkassen kam. , die ArbeiSlosenkasse der knappschaftlichen
Kasse angegliedert werde » . Di « Aufbringung der Mit -
1 1 l erfolgt in der Weise , baß die Unternehmer und die Versicher .
ten für jede Woche z » gleichen Teilen Beiträge entrichten .
Die Beiträg « dcS Reiches und de » GemeindeverhandeS betragen
je ein viertel der eingegangenen Beiträge der Unternehmer und
der Berficherten zusammen .

Verliner Skadloerordnekenversammlung .
ES ist zum Lachen ! So leitet der Stadtschulrat seine Ant »

wort an da » Fraktionchen xr Ehnitb . chen volkspar ' ei in seinein

Doppelsinne ein . De ZentrumZmameluken haften nämlich mit

geradezu peinlich berührender Sbainlosigkeit eine Anfrage an den

Magistrat gerichtet , wa » er zu tun gedenk «, um in Zukunft die

Katholiken vor eiiner derartiycn Verletzung ihrer rek ' iiäfei : Ge¬

fühle zu schützen , wie e » — man staune — gelegentlich eine »

Elternabend » , durch hi « Aufführimg d? » Stücke »: „ Der Bauer
im Fege fe ' uer " von Hau « Sachs ! ! geschehen sei . Offenbar
haben die Fntercssonten da » Stück überhaupt noch nicht gelesen
oder , ihr Intellekt weist einen Margvl auf . wie man ihn heut -

zutage wicht ernmal einem Zentrumsvertreter nachsehen kann .
Da « Stück bat keinerlei antibatboftsche oder antireligiöse Tendenz .
sondern «» ist . wie schon der Name Ha » » Dach » verrät , ein

Bninnquell urwüchsigen HinnorS . Ter MsaistratSvertveter fer -
tigte die Finsterlinge mit verdientem Spott ab .

Fm Mittekvunkt der Beratungen stand die große Neu »

sestsetznng der BesoldnngSordnuna . Nach manche -

langen Vorarbeiten war da ? schwtierige Werk , die verschieden -
artigsten Wünsche und Fo derungen ,u vereinigen , soweit ge -
diehen , daß sich da » Plenum endgültig damit befassen konnte .

Zu der Vorlage waren eine große An » ahl Anträge eingebracht
vorden . Unter dieftn der unserer Fraftien , daß mit dem An -

krafttreten de » Gesetzentwurf » „ Groß - Bcrlin " eine generelle Re -
geiiing über da » gesamte erweiterte Stadtgebiet vorgenommen
werden müsse .

? n der auSaedehnien Delxtlte zeigte sich , daß noch viele
Wünsche unerfüllt bleiben mußten . Aber , darin hatte unser
Redner Urich zweifellos Recht , die Angeitelltenkategorien , die
bi ? zur Revolution nicht fertig bekamen , ihre Interessen au » -
reichend wahrzunehmen , dürfen mit dem Erreichten als erstem
Erfolg wohl zufrieden sein . Fm ganz ? » ivar die Aussprache nur
ei » Wettrennen um die Gunst der städtischen Beamten und An -
gestellten . Geschlossen wurden ganz wewntiiche ( KrtmitSerlßdun .
gcn und dazu auch eine Erhöhung der Teuerungszulagen . Letz -
lere wurden neben der Gehaltserhöhung von 1900 auf 2000 Mk.

hinausgesetzt. Da » entsprach aber den Wünschen de » aus der

Tribüne anwesenden städtischen Beamten nicht , die 2400 Wfc
erhofft , halten . Sie brachten da » durch stürmisch »
Pfuirufe zum Ausdruck . Unser Antrag , die Geltungsdauer bi »
zur Schaffung Groß - BerlinS zu beschränken , wurde zurück -
gezogen , nicht weit dann keine Neuregelung erforderlich erschien ,
sondern um kein « Unsicherheit in der Beamtenschaft aufkommet »
zu lassen .

.Dann kam ein Drtnglichkeitvantrag unserer Frar »
tion zur Verhandlung , durch welchen eine Wcihnachtsbrihilfe att
minderbemittelte Einwohner gefordert wird . Genosse A. Wurm
begründete ihn . Ritter von den RechlSsozialisten rechnete di «
große Belastung au », die der Stadt au » dein Antrage erwachset »
würde und äußerte Bedenken gegen dessen Durchführbarkeit , be »
tonte aber , seine Fraktion werde dafür stimmen , jedoch um ihn
möglichst zu verwässern . Als die bürgerlichen Parteien auch
allerlei E nwclnde hatten , wurde die Tribüne wiederholt sehr un »
ruhig . GefchäfttorbnungSmäßig mußte der Antrag an « inen
Ausschuß gehen . Demgemäß wurde entschieden .

{ Gewerkschaftliches .

Neuwahlen der Angestellten - und Arbelterausschüste der
Berliner Eroszbanken .

Der verband Berliner Bankleitungen und die Bank be #
Berliner Kassenverein » haben trotz der durch da » kommend « Be »
triebSrätegesetz in Kürz » notwendig werdenden Neuwahlen der
Betriebsräte «S für angezeigt gehalten , trotzdem fetzt eine Reu »
tvahl der auf Grund t « r Verordnung vom 23 . Dezember 1019
gewählten Angestellten , und AribeiterauZschüsse vornehmen zu
lassen . Oiscn sichtlich hatte man e» dabei auf «ine Schwächung
der gewerkschaftlichen Richtung abgesehen . Diese Absicht ist durch
du » Ergebnis der Sonnabends vergangener Woche abgeschlossene «
Wahlen diirchkreuzt worden - , denn von 77 Sitzen der Auge stell «
lenouSschüsse «Iii sie lern auf die Liste dcS Allgemeinen verband »
der Deutschen Vänkboainten 57 Sitze , aus den DBB . bczw . di #
HmiZbünde entfielen 14 beziv. 5 Mandate , während die Veru
eiuignng der Obenbeamten im Bankgelverb « nur 1 KatvdidateH
durchZwiugen konnte .

Die Sitze der gewerblichen Angestellten IKassenboten . Diener�
technische » Personal ) wurd >. n auStwchmZIoS durch Mitglieder deß
Allgemeinen Verbandes der De nt seien Bankbeamten , Sfltiwt
Kassen boten , beseht . Der Ausfall dieser Wahlen hat gezeigt , daß
sich die Angestelllensbaft im Berliner Groß - Bankgewerbe . kauf»
männischeS sowohl al » technische » Personal , mit erdrückende »
Mehrheit zu den gewerkschaftlichen Tendenzen de » Allgemeine »
Verbandes bekennt . Diese Tat ' ache ivird auf da » Ergebnis de »
jetzt beginnenden Verhandlungen zur Schaffung eine » Reichs «
larif » für da » Bankgc werbe nicht ohne Einfluß bleiben .

Die Berliner Buchbinder sur den Industrkeverband . 1
Eine von der Berliner OrtZbertvattung de » Buchbinde r - ver »

bände » einberufene öffentliche , sehr stark besuchte Buchbinder . ver «
sainmliing am vcngaiigeuen Sonntag befaßte sich mch de « Frag »der Jndusirieverbände und nahm Stelln - n� zu einer Wirtschaft »»
beihilie . TaZ Referat zum eckten Punkt « der TagcZorvnuug hielt
Genosse . Höring , nachdem c» einigen rechtSsaziallstischen Trei «
bern nicht geluwgen war , den Punkt von der Tag. - Sordn . ung ab »
zusetzen . Er verivarf dir BelriebSorga - nilattr ' nen dcS Berti nee
Kommunisten urtd trat für llmbiidung der einzelnen Ovganifa «
tionen zu Jnduslrieva - bänden ein . Ein « Resoiution » di « sich im
allgememe » mit der in dieser Frage von der GewerkschaftSkom »
Mission beschlossenem Rejolutton deckte , tvurde gegen wenig «
Stinimen angenommeic .

Bei der Angclegen - belt » Wi ittscha f t »be i h il se " entspann sich etn »
recht lebhafte Aussprache . In Aiobetracht der herrschenden Rot
tvurde an di « Forderung einer WtrlfdtaftSbnftttfe erdacht . Di »
Forderung wurde abgeiehnt . den Art >eitgebcrn , die geneigt waren ,
ein « solche zu gewahrem , wurde dies vo » der famosen Arbeit « »
gerne in schlaft verboten . Wegen der Ablehnung der Forderung « ine »
WirtschaftSbei Hilfe , waren öie Buchbinder der Firma H. S . Herr #
mann in ein « Art passive Nessistcnz getreten . Schließlich zeigt »die Firma doch Enlgegciikominen . trotzdem der Zentraivockland det
Buchbinder die Forderung einer WkdschaftSbdhUf « al » tarif¬
widrig bezeichnet hatte . Eni « Rosolutton . die scharfe Slellunj
gchten den Zentrolvorstan » nimmt , da » träge Verhalten diese »
gc - gen scher der Forderung einer Teuerungszulage verurteilt u»tz
di » ArbouSgeineinschiaften ablehnt , muri « angenommen .

Die Lohnbewegung In der Leberwirtschaft .
Am Montag fand einr - Sitzung der frei gewerkschaftlich « rgoni »

sierttn Belriebssunkiionäre der Ledenvirtschaft statt . Da de »
Groß - Beriiner Aideitgoberverband de ? GroßlandelS fein « int
Sinne der Resolmlion befriedigendc Anlivort gegeben hattch
wurde au » den Kreisen d>. r verui »?oll «geii der Antrag gestellt »
am 23. Dezember vormittags die Sireikparol « für die ge »
samten Bctckebe der L- rderwirtschaft herauszugeben . Dem An «
trag wurde von allen Seiten lebhaft zugestimmt . Mit großer
Mich . - gelang t » den veroandZvcrtrclern . den Antrag znr vcr »
tagung zu bringen , da e » nicht für zweckmäßig angesehen wer »
den kann , während der Dauer eines Tar ' fvcrirages in den AaS »
stand z » treten . Eckt nach einer längeren und sehr lcbhaftett
Ausspräche lam der Beschluß zustande , den Antrag aus Prokla »
niation ocS Sw . ike » auf die Tagesordnung dor nächsten Funktio »
närvcrsammlung zu setzen , da bi » dahin der Tar >chertrag ab «
gelaufen ist .

Zur Bewegung der Stralsenbithter wird mitgeteilt , daß M»
Percha ndiuwuen ins Stocken geraten sind . Am 12. Dezember soll »
ten mit Der Direktion eine Aussprach « stattfinden . ZU» di « Ver¬
treter der Siraßendahuer erschienen . Nwr noch eine Vertretung
eine » Verbände » anwesend , der vorgibt , auf chniitticher Grundlag «
zu stehen und dem der größere Teil de » Personal » der Hoch , und
Untergrundbahn angehören soll . Dieser » Privat�isen - bahnee »
Verband " wie » früher alle Tendenzen e>ner gelben Crgantfattoa
noch , weshalb die Vertreter der Straßenbahner e » abtehnten . sich
mit ihnen an den Verhandlungstisch zu setzen . Di « Folg « davon
war , daß die Verchandlumeien »Acht in Muß Tanten . Wie wir
hören , soll der ArhettSmimü « « sich auf den Standpunkt gestellt
haben , daß bei Verlandlun - gen Oreanifutüv en wegen politischer
Aufsassungen nicht ausgeschaltet tverben dürfen . ES ist z » erwar »
ten , dag die Verhandlungen schien ni-gst am genommen werden , zu «
mal die getroffenen Abmachunr >en am 81 . Dezember ablausen .

Verantwortlich für dl » Redaktion Alfred A! > » I « pp , Aeubölli ».
Nsrlag ? g«nossinschafl . Freiheit " . «. V m. b. H. . Verlin . — Druck der
Lindendruckerei und Verlogegesellschafi m. b. H. . Echiffbauerdamm 18.

GESCHLOSSEN
bleibt utnzu @ sb2ilber

zwischen Weihnachten und Neujahr
unsere Bucbbemcilung

Unsere Geschäftsfreunde biffen wir hier¬
von Kenntnis zu nehmen , da während
dieserZeif nichts angeliefert werdenkann



Was jede Dame wünscht
ist modern und «I - gani zu lein . Zu gediegener
Eleganz gehört heule für den Gebrauch auf der
Etrahe , in Geichäftcn . im Theater usru . eine schöne
Lorgnette Patt des Änei ' ers oder der BnLe .

Die neuen Ruhnie - Lorgnetten sind von lo
ansprechender , vornehmer Auslührung , dah jede
Dame sich immer von neuem darüber freut , weil
die Rubnke - Lorgnelte ihr Gelegenheit gibt , ihren
gucen Geschmack zu zrgen und bei der Hand -
dabang weibliche Grazie zu «msolten . D e A s »
mahl in aparien Formen ist reichhwtig sowohl
in gediegenen Silber », Tuia - und Toledomustern ,
als auch beionosrs i » den wmiderichönen . gaid »
plattierten Lorgnetten , sür deren golüarttzez

Aussehen wir drei Lahre garantieren in de »
Preis lagen oon M. 60. — bis 150. — .

Kostenlos
prüfen wir Auge » und Sehkrast mir Sorglalt und
garantieren für passende Eläier sowie sür Halt »
bakke t oller Fassungen oon 12 . 50 TO. an . Da¬
für erhatten Sie bei uns einen guten Go! d »
Doubld - Kneiter söhne Glösrrf und dazu noch
ein Jahr Garantie , d. h. „solange alle itrepara »
irren umsonst ' selbst wenn die Fanung durch
einen ungücklrchen Zufall zordroche " w. rd .
Nur sür Hornieile , Schildpatt und zerbrochen »

. Gläser haben Sie zu zahlen .

Iker Ruhnke
22 CcsdcSjie

Altes Sold wird zum
Tahessretse getsusi und
in Sahtuog genommen .

Cspillelwarkt .ddt ©oll - otg ,
Alexavderplatz ,

Sreber
« idj ' naet

Sollbofer - Damm 10,
• nahe Worendau » Sandorf

Lraoten ' Slt . 44 ,
OV/ . ,,t »

W. " Ä5 " ' - " *»uer - Str . N. Schöueberg :

ÖNT- Stt . 1, 4- r »t »*«KerStt .

Ariedrich . Str . 193a ,
Sit « L«>p,ta »r fite .

AriedrichStr . 106.
44 « Ategel - Stc .

ednusiee - SK. 72 .

Tanentzienstr . l - .
jneoenan : arfe Äarbaraec Str .

IDiimcrsborf :
» etUnet Str . «32 - 3, _ „

«. t ünaui ' Siz . Derasir .

SchSnhunser Allee 81 .
Nod>babn. ötation Ttortuina

SW . 5eaUe
All . once - Sk . 4.
«aßeftten Tor.

Friedrich - Sir . 150 .
a- t » Sorotb « ««- Str .

Ehariotteaburg : Spandau :

TtCUlßlltK
4 e « Q« Büb <r Rlchardstr .

Heut „ „— - — Berlin :

O. Frouklurter - Allee 14 .

NIovalider . - SKatze 117
» am Stctrincr Bahnhof

Theater und
UeßhDSungen .

Volksööline . llx ' zz
Heute 8 « sa >rlossen .

• Opernhaus
" eute geschlossen .

i cäanspleiliaas
Heute geichlosseit .
ire ' etinn : Heiebatdt '

eatJChes Tbwler
Heute sreseftspssen -

1

I

eute seschtossen .
>kss SeiiMMW

KarlstraBe
eotß geschlossen *

SärlWsF
Heute ceechlossen .

tu ft ertaz nashm 4U
Per eute Ruf .

Abends 7i . Uhr ;

ETOEü 8iMI
THancn- Tlißfitßr '

Heute geschlossen .

�höherr « �
„ Abends 7tz Uhr :

Maskerade

RünlfiSerftraße
L feiortae nnchm. : Musik

( Klnra : Mnrtn Orekal
AM. : Scliloß Wetters » ein
». Haler le « nnchm. ; Musik .

«ÄlSjfeS
=Schloß Wettersteiii

Hoaiößlenlmüs
1. fei er mg nnc - m ; Liselott
Abtods iS Uhr : . . Sie "
i reienar nachm. : Liselott
Abends iS Uhr : . . Sie "
ähnnabend : . . S f e "
WHintas : . . Sie "

Mloer IMer
um : Bammel '

Studenten
»« « . *« »»- « Wfw

7. W

iffii

raisa - Wer
Direktion : Viktor Barnawsky

GescWosoen ,
• orBtrs * 3 U/ Der rote Bah »
n Uhr : Pygmalion . ,
Braitag JUhr . Oer rote Halm
7.» Uhr ; Pygmalion

2tiiiseil8Kll. .Tleiter
Qesehtossnn .

Donnerstag and Trat rag
s Uhr : Dies Irae .

_7r Uhr ; Cynrienny ..1 . ■ . _ _—- - — —" 7 —
Mn apereMous

Dlraktor : Jean Ären
Allahenaltah 7 Uhr 30 Min. ;

Die Dame

vom Circus

RöSfe - Theater
fiaete rcfehiossen .

I and t. feienaa S Uhr :
Aocneabrzae ! .

völlig imSAHiEnlsha

MMWUr
tnthriBh « Srr . M. Tägr. ' /iSUlin

Scimiepels Lene
t » allen Pt arlegM

naclimiitags .»■ U" r :
. . Frohes Fest "

48 UTir: kchnlsyeU hone
«g-jaia nrsrjft . Sperlhi | ( ii >en

Apollo - Theater
Friedrlchstr . 218.

ft / Allabendlich Iii
t Sonntags 3' 3 n. 2 :

UcOiianreifliches

Variett-Pfcgfarani!

Uglich Tt Uhr

WetLvmteiillllv
- . �fa/MftW . gWfitlW ! . . . .

Walbaila - Tueater
OefCh' orsan - _

Tblster <ax äetimer Tu
Tel. : Montwlttr I4SIA
TSgl. 7> and Sonntag

nachm . 3 Ohrs

Eifte - mer
9 ehem . Mitcl . der
St«: Iner Shagrr

BIGtiisen - liKtrt
Vorv . Il . lh e. 4- 6 U

ftrmJSusth
"este . HeTll . ab »esebtoese «.
Ab I. Felanaa bis einseht
28» Oesemh . 2 Vontallcase »

3 und 7 Uhr.
Nachm . I eigenes Kind frei .
In tdmCllehen Vorstellungen
O28 greiart Festprogr,

Außerdem « um Schluß :
. Vaclrm. M�zthcnpanfom

„Aschenürödsr
Abend » Tradlk . Paatoa .

„ßphrofllte
f

Bichhofbauer
Volks - Varietö

Warschauer Str . 34/36 .
Tielich erstklassige

Varie�ß . Nummern .
Das große

Wenmachtsprograrom .

Foriana -

Lichtspiele
Mfllorslraysp 12 «

Vom 23. bis 26 12.
hi gnla Wafcaahliingriim I

Präriograuen
Original - Wild - Waes .

Drama

Ola PeruanaHn
Haupidarstellar :

M ady Christiaas
Rainheld SehDusal

Brw.pMrTfiefWilieD
VortAgolgel

Großer Sillens ohiagar
itKelnholdSehhasai .

M D 8 X K ADIBM
IWaTBÜMBNTE
W SAltB « ! - - -
BläfAijüfgm
a ' BAMMOPHONI !
PLÄT % N NADDLK

PIABOS - FLt ' GBL
r rs rf a n t trei
Bap . ratur - tv erhntatt

BERLIN O 34
FRANK F. ALLEE 837

alkx . 4ISU

BERL N - LlCHfERBEnG
FRANRP . ALLKK IIS

A LF- X. 4l » i

BERLIN - SühONtßERG
HAUPTSTRASSES

» TKt ' H A N * 090

PiiötORpparate

Ankauf - VrlUi
Pboto - Steclcalmana .
W. 9 . Potsdamer Str . 133.

Großes Zchauspieihuus
lUUlllllMHItHtUUlMMStSKIShtiMtnMIIIIWliMIUMISimiinilMIIIUIUl

Zweiter Weihnachrsfcierrag . J ' A Ahr :

! Ciaraa Ii * e tSachmitcageoockeibuie e . tc fibouemes ; |

Die Qrestie
Aegie : Max Remharät

| Hmipttonen ; RlcgondfrTOoifsi , RugufttpiInTSsdg , !

1 Hans Brokmann , Lia Aosco , Margarethe

Shtlstidas , Paul Ccnqe , Ferdinand ötegpri , 1
Walter Aedlich , Josef Klein .

KUISKIIIIMIH«*» laSSSSKliiifOif3**SSS0IIIVIMI#3g3l33llK~

Hochbalmstation Kotrbuser Tor
offeriert abgepaßte Schalgardinen das
Fenster für 26 Mk. . KOnstlergarrlturen ( dreU
fällig ), guter weicher Tüll von 20 bis 72 Mark
aad darüber . Ein Besuch ist lohnend .

Die vollständigen VorkriegS - Mteal

Zusammengestellt von Karl SautShf

SernuSg - geben boo

Graf Max Montgelas and

Professor Waliher Schückwg

»schienen unier dem Tita»

Sie deuischen
Sokumenlezm
Kriegsausbruch

M her

Oevifchen Verlagsgesellschast
für Politik und Geschichte m. b. H.

Charlotteabnrg / Echillerstraß « 119

tM» Comminng umießl vier Tßnbe »an juferamr * 1006
Sehen mit Indacfamt 1123 ANrnftSde», den ßrrlhunh ,
Srrtro «, »tn denlsch-ästtrre chlsch - rumdmAbenvertren .
bia aerid ) ti der bayerischen rSeianitjchejl in Scrlln . sowie

125 Sokilmenie von

der Sand Wilhelms II .
Ool mdzdWae

niwerfdlfchts Bild der Acradng «
vom Juli 1914 gibt allem di «

vollständige Aktensammlung
des Auswärtigen Amtes

VI est Tlelrrla ' fflUe Im Tte�men einer Heine» tBrofchüre.
wir RautSIn anSe wrili , uerfachl Hai, edi' li » au«.
lustbWm und unbarteiisd) «udjuiesoh erscheint « U

odß. ge tinmtglichltill
snHsitiHiiiiiiiiMiliUlHmHiisMumiiMmsHiitnintHmi

Ladenpreis der i Sünde 34 JKarf

Zu beziehen durch jede Buchhandlung

Joseph 0erger & Co», Oranieostrasse 160 .

llkSSiez Hsslnsiriiinenleii -Speziilliiaiis Berlin ;
Flügel , Pianos , Uarmonliims

( ohne Notcnkennt isse sofort spielb�rl neu und gebraucht

Eingespielte Violinen , Kandolinen , Celli , Gitarren , Lauten , sowie »ue Streich - und Zupf-
' Instrumente , Zithern mit Unterlegnoten , Konzertzithern , Bandomen , Hand - und Mund¬

harmonikas , Noten tor aiie Instrumente in grosser Auswahl , Saiten , Utensilien etc .

Umtausch u. Ankauf aller Instrumente - Reparatur und Aufarbeitung
von Pianos , Hügeln eto -

preise der pläye : 2TL S. — bü» 3TL IQ — .
| W- erce : Theaicrkassa , fl. Wcrchelm and in lnoelidcadenf j

mai�Mchtuwfiaj _

�iaftina , Gramm 126, - Mk .
Alte Gebisse Iiis MV. - M , Go. ö. Silber,
Piatinzähne 7, - Mark
kauft Frau LvR G, Blßcherstr . 40 , v . 2 Tr .

Borzaiger höherer Imeratü erhält höhere Preise .

Gardinen
Mi »nerSlrflSelZi1

i
h « « , » « » « » > « S »

JeleralteBainen - ii . lierrenhiitwlrüiölelei ] ]
Oroßg » Lager von billigen Samt » , Ve�onr » nnd rnmkkWm

Butuinpresscrßi Schholnik & Wurzel
Hauptgescliäft Swinemfinder Str . 74

Fff. Weißensech . Sedannr . fit Pathanow . 9S.

Aßi

Z BERLIN j
SO . «

Dresdener Straße 4
KottDuser Tor

MDüIMMüüMü

beiRe .
verlange « Si «

die Bücher ux Ihrer Buchhandlung

Karl Marx kuhnarbeit und Ka¬
pital . » gut Zuben-
fragt und anbete

Schriften au * der Scäijjcit . üuegemdbli und ein¬
geleitet son Z. Drahn . Unts . - SibU Ar. 6008 : 69.
128 Seilen , cheheftet Mk. | JO. — Zver feine 1115®-
lichteii hat . den ganzen Marx durch , narbetten .
habet in dieser Zluewah ! da » Zvesentliche de»
grsgea Dstter » verstäasatsvech zniaatmenzeft�

Ferd . Lassalle

von 300 Mark an

J ® !-B-2-SiBben-Efniic!ilünginj
® Bar - n - r Kredit !

*4f Möbel - Gros *
. Groase Frankfurter Sfp . 141

Jgflf Involidenetr 5 , dag . Iskentr .
Zah lungsbedie guegan »ach Wuaaeh. CrhSte |

Run »loht b*l Arhehalosljtait und Srnnkhatt
. Kriagunlalhe u. Sparai * mgun nahm * In Zsk' ing .

Vor Verkauf von

Quecksilber und

Silbernitrat lilKKtEiiij
anrnfeg . sah ! « konkurrenzlose Preis «

MetaHkonior . AiteJaHobstr .
Ecke Hollmannstr . ( am Halle » clien Tor )

Marlt pl. I2S18 _

ium Weikinachtffetf
£ ' ' % empfiehlt prakt . Geschenke

AlSlfh * Größte Auswahl
Hüte / Hosenträser

1 Mützen/Schirme
I Oberhemden

Krawatten / Kragenschoner

MUTLiAIJS Brunnenstr . 52

j ■ ■ ■ ■ ■ W » * # a * Bn der Bern na *T stfuße .

MADOEN Badstrasse 65
B wl B % WW B�B gegenflb , Orßmtha Sir ,

m BriefmarKsn, Münzen
kauft Grossmann , iohannisstr . 4

Nord « . 10031 .

An Allel ! !
Kupferleitungen , Vp' n . " �' ' �
iVoV . VrV. hSV Elektromotoren

sowie sämtliche

Insfafationsmaterialien
kauft ZV höchsten Tagespreisen

ApMeisners , Aiexan
' Trh *! " "

sirbetterpea -
gcamm . Mit
einer Eialei -

mag aon Dr. $. Heller . Universal >Bibiidthak
Ur. 60 ( 8. 22 Seiten . Sehestei 65 pfenntg . —
Da » �ahelied der Urdeiter ! lasse - ia einer billi¬
gen Huagabe , eingelo tet von «iner glänzend ga> -
schrt ebenen Zvärdignag taffalle » und setner Sah |

Zieichsverfaffung
com U- Huguft (919. Stpauegabe mit auesühtC
Sachregister . Unia . - StbL Nr. 6051. 22 s. Sehestet
65 Dfenatj , Stbliothefbanh SIL IchO. pappband
an . IJ25. —■Naagab « mit de» Srgäazungrgesetzen
Nr. 6064 65. 112 Sriteo . vchefter SHccf ( jü .
Sibliechefboab Mari 2. 25. — Die Neichen «»
faffaag ist »ia Lach , da « «in jader taaacK mos.

3n llJorBerellung ;

DetrieSsrSiegesetz
Trscheint mtmlnelfcat »ach der Da»
«bschieduag . Sehejtat etwa 65 pfg .

Wertvolle Bücher
5 gar Laiehrang u. Unterhaltung bietet Neclarn « Uni- i
~ oarlal ' Sibliothef in tausendfältiger HuaatahL vcr - |

langen Siedarch «iaepoftlarte Verzeichnisse arnsonA %
oam Verlag Philipp Seclam jua . teipjig , 3 trieist » -

lilBmgmtnuiiiniiuiiuulRmmniluimmmuluiuiimiiunimiiiiinmniimiiii»1"!
JUciam » Univerlal >Lthlidthef ist «tn Zverf . aas
ha » Dealichiaad ftaig sein darf . Lagaft Lehel -

T

Platin , Goid , �
kauf * ,

w hohem

Goldwaren - F abrik

J. VelnsM G. ni . h. B,
Berlin . Mohrenstr . 16

am Untcrsr . - Bhl . Friedrlchstr .

Piatina , Gramm 126 . - �
MitbriOLÄbr von höheren Anncncen erhalten

.
Goid . Silber ,

. , - u ,
Platin - Zähne Ä 7,50 H "

kamt . fit
l>

Frau KnUth , Cionsklrchstrafle 5�

erhaltaa Sie in kuner Zelt durch mein « SP»1' * tU ' �
Sommersproasen . Pickel . Mitesser . L* b * t9 %%rf *!»'
Qeaichis - und NasenrSte , listige Haare , schlec . i ' 5; mdJ. .

varsobwindet halt Auf Wunsch Liutuniet - " -

C. Waisseit , invaildeoiüassa 147 1, Ecks
Vlal « Jahr # Ia KHaikea und KrankMihintarn t *�
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Cistubahnstrafen .

Die Eisenbahn hat ihre eigene Polizei , die Vahnpolizei .
is - ' S Branite fungieren zugleich die Eiscndahnöeamten . welche

die nötigen Feststellungen trcsscn . Ihre Hauptarbeit besteht
d. uin . diejenigen sestzustellen . welche d . n Porschristen zu -
k . dcr zu weit oder gar ohne Fcchnarte gefahren sind , ohne

sich sofort zu melden . Tie Häckclci beginnt bei der Sperre .
kllcr da diirchschlüpfen »vill ohne vorschristZmöstig « Fahr -
karte , macht Bahanntschaft niit der Bahnpolizei . Er wird

verhört und festgestellt , weil er die Absicht hatte , „ Fahr -
Krld zu hinterziehen , die Bahn zu benachteiligen und sich

einen unberechtigten Lcrnwgensvorteil zu verschassen " . Hau -
sig werden Sistierungen vorgenommen von Perschren , die

Nut einer Karte 3. Klasse in der 2. Klasse fahren . Vielfach
bin daS Fahrgäste wider Willen , weil sie mitwollen und

wüssen . In lchter Zeit werben aus dem Bahnhof Stralau -

tlrinimelbburq Jagden auf Arbeiterzüge vcranstaltot . Ein

ilrbeitcr schildert uns die Vorgänge wie folgr : „ Ein Ar

beiterzilg fährt ein . Aus dem Dienstgebäude kommt ein

Haufen Bahnbeamhu Soldaten und manchmal auch Schutz -
• eufc . Sie stürzen sich auf die Wagen der 2. Klasse . Wäh -

tfiid die Beamten alles herausholen was eine Karte 3. Klasse
hat , postieren sich die Soldaten vor den Wagen auf . Unter

Parker ©elrcchiivfl geht es nun in das Dienstzimmer . Ter

Zug fährt ab . Die Personalien werden festgestellt , und wer

bann nicht 6 Mark bezahlen oder sich legilimieren kann , muß
koch mif zur Polizei .

Wenn man sich losgekauft hat , ist der Zug , mit dem

tnan zitj Arkvit woll . e . schon längst fort . Der rnächfte kommt :
toer weist wann ? Und ist er da , ist dasselbe Theater . Wieder

»iehen ste mit ihren Opfern ab . So will eS die heilig ? Orb -

vung . Und Ordnung must sein : ist die erste Bürgerpflicht /

Die neuen Brotpreise .

Der LebensmittclauSschust Grost - Bcrlin beschlost in feiner
S' . hung am 22 . d. M. , vom 5. Januar 1920 ab den Preis
für das 2000 - Gramm - Brot auf 2 . 36 Mark und für die

vO - Gramm - Schrippe auf 7 Pfg . festMisetzeil . Das Grotzbrot
bon 2350 Gramm kostet demgemäst 2,78 Mark , daS Krankcn -

brot von 1850 Gramm 2,56 Mark . Ter Preis des Weizen -
k>' cl )cninehlS im Klcinliandel beträgt künftig 73 Pfg . je
Pfund . Die Preiserhöhungen entsprechen der von der Reichs -
Nctreidestelle eingeführten Verteuerung bcS M. ' hlS um

* 6 . 50 Mark je Doppelzentner : zum kleinen Teil beruhen sie

« » f der gleichzeitig in Kraft tretenden Verdreifachung der

Umsatzsteuer .
. Der LebenSmittclauS - schust erhob ferner entschiedenen

Widerspruch dagegen , daß das Reich nicht nur die Getreide -

»ch' lieftrungSprämien auf die Verbraucher abwälzt , sondern

. gleichzeitig auch die früheren ReichSzuschüsse zur Getreide -

berssrgi ' mg ep�est - ellt und dosdürch ein « weitere Vemteuc -

kupg des Brotes heib «i <?efiihrt hat .

„Freiheit "- VerlagsgcNossenschast .
Unsere Geschäftsräume werden heute Mittwoch , den 24. ,

InittagS 1 Uhr . geschlossen .
Tie Buchhandlung . Schiffbauerdanrm 19, bleibt bis

* Uhr geöfsnot .

Beachtet die neue Verordnung über Höchstmieten .
Wir machen auf « inen - Säuienanschlag auftnerksom . in d « m

vfr Magistrat rTtrKn ittcr die Fragen der Kündigung auf Gru - nd

ks Verurc - nung vom 16. Dezember über Feitsetzung von Höchst »

Mieten die Vermieter aufkläv ! und in dom gleichzeitig die Miel »

tlnizungSämter den sciither eingegangenen Aritrügen ouf Zu »

hsnummg zur Kündigung von Mcträmnen die vorläufige Zu »

mmilnln ' i crloilen .

65 )

Die Schwierigke ' teu im Stadt - und Ningbahnvcrkehr .
Der Präsident der Eisrnbahndireklion Berlin W- ulff hatte

zu gestern nachmiltag die Vertreter der Presse zu sich gel rden ,
um ihnen die Schtvierigiciten , unter denen der Betrieb zu Iti ' an
Hot . darzuleg . n und Beschtverden und nreguugen entg . geuzu »
nehmen . Ans den Darlrgui�gen , die seitens der Lcrere . ' cr der
Eisenüahndirettion gemacht wurden , klangen die beten , »len Kla »
gen über Loloinotwoiaugel . schlechte Deschasienheit der Kehlen
und nicht « ingoa beitetcs neui . s Personal Herder . Die Au ! »
sichten aus eine Brsserung der gegenwärtigen Aerhällnisse ist
nach den Hestern gemachten Darlegungen für die nächt « Z. it
nicht günstig . Eeweit di « Tchwierigleitcu aus den Ranzel on
Lokomotiven , das Fehlen des erforderlichen MalerialS und die
schlechte Beschaffenheit der Kohlen zurüclzusüh . c » ' cien , werden
sie nach der Ansicht deS Präsidenten noch mindestens cm �ohr
bis anderlralb Jahre andauern .

Den vii . Ien Beschwerden über daS Fehlen von Fensterscheiben
oder das Vorhandensein zerbrochener Fensterscheiben oermag die
Eisenbahiidircition beim besten Willen nicht in dein gewünschten
Umfange zu entsprechen , weil es , wie gestern betont wurde , ein
fach nicht möglich ist , ausreichende Mengen von Scheiben zu be
schassen . Im Anschlug an die Darlegungen der Vertreter der
Eisenbahndi . ekiion wurden von den Vertretern der Prcjsh zahl »
reiche Veichiaerden und Anregungen vorgetragen .

Das Sekretariat des BvllzugSrats ist der WekhnechtS -
seizrtchs « wegen am Mittwoch , den 21 . und Mittwoch , den
31 . Dezember , von 9 bis 1 Uhr geöffwet . Am ersten und

zweifelt Weihnachtkseiertag sowie am 1. Januar bleibt daS
Sekretariat fleschlossen .

Dir WcihnachtSbllch - r für die Spedition Zlhornfesfer
Lübecker Straß - 11, sind zum grasten Test eingetroffen . Di «
Genossen werden gebeten , dieselben im Laufe de » Tages abzu -
holen .

Die Arbeiter der VcNeldungSSmtcr erheben Klage darüber ,
daß sie von dem Genuß der BaschasiungSbeihilfe ausgeschlossen
sind , während die Angestellten dieselbe bekommen . Sie eicheben
die Frage , tvarum das so sei . Sie können einen stichhaltigen
Grund für dies « DeHandlung nicht finden . Wir auch nicht . Das
AeichSstnanzministenum sollte auch darüber sich öfseutlich äußern
und seine Gründe darlegen .

Abgabe der Umsatzsteue - erklärnng . Die Stenerdeputation
de » Magistrats , Umfatzstrueramt , veröffentlicht «ine Bekannt -
machung über dl « Abgab « der Steuererklärung bei res hend die
Umsatzsteuer . Hiernach Ist die Stenrrertlii ' . ung bis zum 31. Ja »
nuar 1E20 einzureichen . Für den Fall nicht rechtzeitiger Abgelte
dar Steuererklärung wird die T Hebung von Steuerzuschlägen bis
zu 10 vom Hundert d« S Steuerbetrages angekündigt .

Die städtischen Bureaus und Kasten werden am Weihnacht�
Heiligabend mitlags um 1 Uhr g. schlössen . Die VerkehrSstunden
der Spa . lasse für daS Publikum währen an diesem Tage nur
bi , 13 Uhr .

" •

Zur Beachtung ! Di « von der NnterstützlmgSkomnnssion mit
dem Stempel . UnlerstützungSkommijsion der Bevliner Arbeiter -
schast . I . A. Darch - Ha - gen " Hera u-?> « gc denen Saiinnelllslem wer¬
den imr für di « Unterstützung der Jnha stierten und deren
Familien in Umlauf gebracht .

Buch » und Stclndruckrrri . HUfvarteiter und - Arbeiterinnen .
Am 26 . Dezember ( 2. Weihnackesseiertag ) , nvittagS 12 Uhr , im
Lehrer - PerriilShauS . Alexanderplay . Kanst - M- atinr « . Billet S sind
noch an der Kasse zu haben . Cantrilt 1,00 M. Siehe Inserat .

Ter Sängerchor Weddlng veranstaltet am Donnerstag , best
25. Dezember , zum Besten der politischen Gefangene » «ine Ma -
tin « in den Germania - Sälen , Chaussee st r . 110 . Beginn de !
Konzertes 2 Uhr mittag ; . Programm und Liederterte 2,50 Mk

Neuköllner Liedertafel . Am 1. Weihnachtsfeiertag ,
vorm . V Uhr , im Deutschen WrtShauS . Bergstrage 136 ,
Sänzermorigensprache unter Mitwirkung des MusilveeeinZ Allegro .
Nachmittags 4 U Hr . große » Ko ' nzert , bei Happolbt ,
Hasercheide .

Tie Berliner Feurrtvrhr hatte am Dienstag mittag gleich -
zeitig drei größere B' rände zu löschen . In der Dennewitz »
stvaße 7 stand der Dachstuhl in geraumer Aalsdehnung in Flam -
men , in der Adalbertstraß « 171 a. war in einer Gummiwaren »
sab ei k «in Feuer ausgekommen , das reiche Nahrung fcnid und
Streichmaschmen in arge Mitlcitenschaft znß , und in der Slar -
garder Straße 44 brannte ein Lagerraum . An allen drei Stellen
mußten mehrere Löschzüae kräftig Wasser geben . Die Entstehung
diescr Dränd « ist auf Unvorsichtigkeit zurückzusühren .

Aus tem SeMeinde ehes .
NenkZlln . Am Ansang der Ctadtverordaeben - Sitzung am

Montag wurde eine Anfrage , von Genossin C, eh ü tz begründet , be -
handelt : Was ist bisher geschehen , um den Beschluß vom 3. Juni
die Lehrmitel unentgeltlich zu liefern , durchzusühren .
Aus der Antwort war zu entnehmen , daß vorläufig aus Mangel
an Mitteln oK - D beim Alten bleiben muß , «?, >f Art " Tg der Eltern
erhalten schon jetzt eine große Zahl Kinder freie L. ' hr - und Lern -
mittel . Die neue Ba j o i . ü n >. g » re j o r in sür Beam . e und
Lehrer wurde nach kurzer Debatte angenomme - i . Eine lange
Debatte gab eS bei dem Antrag der Rochtssozialisten , dem
deutschnationalen Jugendbund jede Agitation in
den Schulen zu untersagen und gegen Schulleiter und Lehrer ,
welche diese Agitation weiterhin dulden und unterstützen , diSzipli »
narisch vorzugchen . Der Redner der RechtSsozialistcn fand recht
lcbhcite Worte gegen die Rechte . Unsere Stellung brachten die
Genossen Waldheim nn ? Radtkc zum Ausdruck ,
tvelch « Aar zeigten , ' wie die Recht ? sozial ! sten selbst schuld sind a «
dem Auftreten der Deutschnationalcn , nachdem sie auch in Neu -
kölln alle » getan haben , um den bkrrgerlichen Einfluß nach Mög -
lichkcit zu stärken . De Debatte führte noch zu heftigen AuScin -
andersetzungen . Der Antrag wurde dann gegen die Stimme «
der bürgerlichen Fraktion angenommen . Ein Antrag » nstrcr
Genossen verlangt Auflösung de » Städtische »
Lichtspielbauie » und Freigabe demselben für Po ' . k�
bildungSzivecke . Genosse Schneider bewies in längeren Aus »
führungen die unbedingte Notwendigkeit diese » AntiageS ' , nach
einer lebhaften Debatte wurde derselbe qfeec iwsvwwRbTi « «
Kommission übe «Viesen , welche auch die R4ftrm tes Schulkine »
in die Weg « leiten soll . Die Vorlag « , betr . Ausbau de ? Jugend¬
amtes sUebernahme der Jugendpilege in städtische Regie ) wurde
angenommen , nachdem Genosse Schneider heftige Angriff «
gegen den Stadtschulrat wegen Verschleppung dieser Sache er «
hoben hatte . Genosse Großmann verlangte darauf , mit den
Gemeinden Groß - Derlin » bei der Regierung Äh ritte zu unter¬
nehmen , um die Sozialisierung der Bergwerke her «
beizufühven . damit der jetzigen Notlage der Bevölkerung in bczuz
aus die Kohlen Versorgung endlich einmal gesteuert wird . Der
Antrag wurde der SozialisierungZkommift ' ion überwiesen . Ei »
Antrag der Rechtssozialisten verlangte Einführung de »
NrbeitSunterrichtS in den Schulen Neuköllns zum
1. April 1020 . Der Antrag wurll « angenommen , nachdem Ge -
noss « Marschall die Zustimmung unsei ' er Fraktion zum
Ausdruck gebracht hatte . Nachdem noch 800 000 Mk. für di «
städtische Dampfziegelci bewilligt waren , wurde die Sitzung nach
sieben stündiger Dauep geschlossen .

Vus den lZtsilmUanonen .
18. Distrtbt . Die Dlbliothik des 18. Distribt » befindet sich ün Lobät

von Frltfch Drontheimer Straße 4. Csöfinet abends von Uhr ah »
Sämtliche Togeszettungen find dort einzusehen .

Teltaw ' Becolicw und Neukölln . Das Bureau bleibt von heut «
mttto « 1 Uhr bis Montag geschlossen .

Bilbungsauvschufi Neukölln . Zu dem am 1. Feiertag . 7 Uhr , statt¬
findenden WeihnachtsKonzert fSuscnne Friedburg , Michael Buene -
moneo , Modrigalchar ) sind norh Karten in beschränkter Zahl in de «
Speditionen und an der Abendkasse zu haben .

Blldungsauofchuh Lichtenkerg . Am 1. und 2. Feiertag Märchen »
v »riesungen mit Kinderckwrgesang und Harmoniumkonzert . Einlah -
karten ( it 80 Pf . sind In allen „ Freiheit " - SpedUionkn sowie in de »
Lokalen von W. Schulz , Kronprinzenstr . 47, und P. Werner , Wilhelm ,
strotze S. zu haben .

verelAMMder .
FretreNgtlse Gemeinde . Am 1. Feiertag , vorm . 11 Uhr . in der

xrn
ug

Stad ! I >aN«, Kloster - , Ecke Stralauer Strotze . Festvorl�g de » Her
Ernst Daunrigt Katholizismus und Soziolismu ». — Harmonwm : Z
zum Münster sWognrr ) . — Gäste willkommen .

Allgemeiner humanistischer Kulturbund . Donnerstag avent » 7 UhrIm Leizre . vereinsheus <weitzer Soal ) ; Winterlonnenwendseler . Musik ,
Deklamalion , Ansprachen , gesellige » Beisammensein . Korten It 1 Mddort am Abend .

Arbeiter - Wandcrvercln . . Berlin " . S. Feiertag : Stteiszllge durch de «
Etraaodeiger Fo st. Abf . 8,20 Schief . Bhf . — 28. Dez. : Schlutz Wande¬
rung n. Karolinenhos . ]. Buckow . Trcfsp . 9. 00 Derkclirslokal Ehoussee »
strotze 12: II . Ad Iohannisihal , 5Ibf. 8,00 Görlitze : Bhf. ! III . ab
Erkner , Abs. 8. 33 Schief . Bhs. : IV . ad Grünau . Tressp . 1,00 Bhf .Grünau .

Ter Arbeitcr . Schwimmvereln Neukölln veranstaltet «nn 27. Dezem -ber (8, Feiertag ) eine Weihnachtsfeier mit nachsolgendxm Tanz in
Raddetz ' Festsälen , Britz , Cyausseestr . 80. Ansang ö Uhr . CInlatzkaite »
sind noch im Lokal von Knegel , Neukölln . Reuterstr . 22, zu haben .

I . ' mmie tzizzin ?.
Nomon von ftpton «inclair .

dem Monuskitpr übertragen von Heimynia Zur Mühlen .

III .

. T. ' escr Motzrofe , er h' . cß Tom . stammte aus Cornwall ,

sowohl der Transport , wie die gcl . itembni Kriegs «

auf einem Schiff , ins in deutschen Häfen rmligf odor
deutsche Ware trug . Di « GewerNchoft weiger ! « sich . Schisse
zu bemannen , die sozialistische Tolcgiente zu intarnotiv -
iiidlen Konsormxen mit i ». it ' ; d>cn So ' ialislen trugen . DaS
gleiche galt von Lobour - Füsircrn , diie nwm der Schwäche
gegenüber Deutschlnnd verdächtigte .

Als Jilniinie dies erfuhr , gab eS Tisklchsitonen bis spät
in die Nacht kiincin . L>ente scharten sich um die beiden , und
dem kleinen Sozialisten ging « § schlecht . Dos Ergebnis war ,

torpediert inb siebenmal gerottet

- - - - - - -

I .

• f ' wn viel zu «rzähten und vermochte « in neues Licht auf

"J Thezna zu werfen , über das unsere soziabistischz Land -

Otte s. cht JaHven d- ebatliente : über das Verfenkim von

grffagier &ampfern, die Frauen und Kinder an Bord hatten .

b
klang JimmrcS Lbrm nun ga . nz anders , da cr

Cy bestimmten Fraaieii und Kindern hör : « — wie sie ans -

wlehen nrch was sie gesagt halten , was ihnen gasch >ehen wr ,

"i NrttnwgSboot im härtesten Winter , wie di « Boote sich
" ■ —* ' � �

muS - Ungeheuers eingeschüchtert : „ Ja , Herr, " und verkroch
sich trotzig in einen Winkst , wo er dm gonzm Tag oer¬
haarte und wünschte , die U- Boote möchten kommen und alle
versenken , ausgenommen zwei Sozialisten und einen Int er -
Nationalisten .

IV .

Der Tag war gekommm , an dem ste den Haien er -
reichen sollten . Jedermann trug einen RettungSgürtel und
ri * Js . . . L. : _. _ i, ! ' . «. : : . w: — = - - ' ' '

Jimmie sah dies
. als ob sich die 1

Deck . ei,n großes ]

l benützlrn , imn iister NnÖiPa &e herzufallen , die 6et seinen
i KCangen nickst raisch genug ansstandon . Nun ober idanckste' iiM die Wittkung diafcS Liedes Mmderfam . Alle >swlen ein
! iiind di « SM ' aten , die Avbriter «vrtd VflogerinPsn erinnertem
! sich trotz allen Schreckens daran , daß sie der Teil einer in
I den Krieg ziebenden Armee seien . Ebliche UsttÖfan der Mann -

fchaft , die Retbungsbavte herabzulassen , andere verbanden di «
Vernound - etm « und trugen sie öder das sich neigende Deck .

Das große SckHs begann zu finden . Es war furchlbar ,
dies zu erfassen : dieser göirMige Bau , der zwei Wachen
lang ' des Heim einiger tsuisond Menschen gewesen ' war , dieses
schviimmende Hotckl mit seinen Kabinen , den Speifestjim ,
dem Küchen , in denen ' das Lunch Lochie , den mäck. >i ! g>en Ma¬
schinen , ' den Frachten , wdche alles Nalwend iize für ein Heer
in sich schlössen , all d- ieZ wird in einer Nemon Weilte am
Gownide des Meeres liegen . Jimnste Hiagins ' hatte un -
zWlrge Miste Wer ' das Versenken . von Qssändamihsern ge -
lesen , doch Haide er dcüei weit woniger darüber ' gelernt , als
er jetzt in dm etlichen Minuten tat , da er , an sein Tau ge -
ftoHwmri , Ailstch , wie die Fronen himabgslassan wurden .

V.

„ Frauen zanst ! " — lauiete der Bcfcf/T , doch weigerten
sich die Frame n zn, gehen , bevor die llievwundeten zmter -
mbracht ivarm , und dieS verursack ' te eine Ber�igerumiAJimrnie Wf seinm Freund , den Inte r n a ti onchlistm , an
einem Strick ms Boot htnadtassen . Nein stand das Teck lbe -
rerts so schsiss. ' daß man rarr mit schverer Mühe gnhen hon nie :. Sn„ . - . „/ «I - r: jr . » / *- . • rj

hipst
' l '41 un- fc t/l v« | | v.i I- � - -

- - - - -

- Cerrifftn iwtz sogar über den Kriegshaß triumphierten

ins - waren die G- osetze der See verletzt worden ,

as - .
er iias getan , hatte sich der Hnnne außerhalb

er � siegt . Ju den Seelen der Seeleute

rntim - m . m lür *

tück Steel ing sauste an seinem Kops vorüber und ' chlng .
dröhnend gegen eine Luxuskabine .

Ungehviir « Verwirrung herrscht ?. Meeschen ramrten ;
nach allen Seilen , die Mannschalft lief zu den Ncitungs -� - - L — � ' '

starrte ernst, ' er , da # erst «,
'

der Jnternaii ' onai ' ist , der .
n einer Btirtlach : lag ; i

sich begann jemmid « u fingen : „ O sag , stet' ,st du

vi s einem Scktisf wo sich Deutsche befanden , m fachren . noch i stets pefikrftt . wsst JmgvS und Pairro - ten es ccks Bvavawd '

r' t i i - i wv' j « il . UHVll» ? . dl - J Zl 21% Vs
den auch anffns ' men . Springt « md schvimeut ! "

Jimmie rannte an die Noeling . Er sah , wt - <etn st et -
tiimgküoot vcm Schiff ( ck%nlsto &en versuchte und von ren
mächtigen Wogen trnimer wieder zurückgetrieben wu . de .
Damn verncklW er einen furchtbaren Schrei , ein Mann : rr
zwischen dam Netlungslhgot und dam Danrpiser ins Wasser
gestürzt . Von allen Saiten sprangen Seilte ins Wasser ,Jvnmne st' ch Kops an K' ctzif antf ' dem Wogen schaufeln , arid -
tich stnD er eine freie Stelle , K- sttsvte auf die Natzling und

� ■■
« . m - w » —



Leihhaus Moritzplatz 58 a
Berlin , Oranienstrasse 53 a

" " " " " " ÄW . ear KratnrachM - m
'

OelesrenheltskSufe in Skunks . Marder , Kerren - üehpelzen . Sportpelzen . Wagenpelzen . — Großer P»5"'

Herren - AnzOge . Paletots von 85 —350 Mark , hochelegant — Gelegenheiten in Damen - Kostümen , Plüsch -

Astrachan - Mänteln . — Ferner Im Lombnrd verfa lene Unren , Ringe , Brillanten , silherne Taschen n<. w. unier Taxpreis "�

Vtlanntmachung
vtircffrnd hic ?ntt ! chl »ttg d? r »nisotzi curr Mr dir Zell

ut . m t . . nimnt In * »I . Tcz inbcr I « I9 .
Aui Giuiid dc* § 17 vihj. 1 hcS Umiaßlicnetpccße * und

her SS 45 unb 51 cci iiuäiühnniflibtftimmuiitieil dazu, iverocn
die ztit Si htdnni ii trv nUntmcinrti llm- njftfuet derpslichielcn
je uetbmoiöCHbtit $ei | oneii , ©cirtlirtm int nnö loitsiiukn Per -
(oiiciiöcreiiii . ' iiüjicn in tbeilin nu ticiotderl , die Bcr. -cidirit . ieiirn
C' i liBi nun » ilhcr bot i ' mantihcitaq hn Neunpflich iqrn Cftn»
« itc tür die ilni tont 1. Fanitat lud 31. kezentbn 10 . 9 bts
späte lUS Ende ß idt ' nr litso ccm imi. Tjcidiiicteu Ilm «
(ürit ti tnmte iiiiiiind ) tiit inrichcn . Ter Umiaiiitcuerpsl cht
inrtcviti - tn nicht nur die tltarrnlirlcruitnrn . sondetn
mich bie irniiifl . n Lc. iiiiiigen , iimmen ileit mneinatb bor
gewkldlil ! ' ii Tiut. iikit iicntn . euuenfl ' . dj d sin» Incmadi z. Ö.
auch Öaichmivbcnichr , Zimmkrd > im iclet innen , Sbfiikoerutifld -
utile , iielittitt flen, Bcittnhinng *» unb i.' a intnqdgeionbe , Hier»

finliqun sjieweibe , iiliiidifveii -n, Hau trcrißbclntoe aller Wil,
ntbeianftre auch imomeä sie Revaralnren , Jnjiallalwnen an »

bymldK » ouetüliren , (elbft nbiqe . ' iqcitten ti ' lu
«id | ienetpßidin „et fflcnjeibebcmca oili temer der Betrieb

der Land - und „ottdimitchait , der Btebiucht , der Riidteret »nd
d » U auenbaiiee , ioidic d r Beuin >a( ebenicb . Die Absicht der
Gewiitiietzietnnq ist nicht Bbtanoscss na lilr das toiiiegcu eined
föeio . ibebciticucB im Linne de» llmiaszsieuciaetetzed .

Die 21 uer wird auch erhaben wenn und soweit die
sleuetpflichltaen Pcrionen »sw. Äraenslönde aus den eigenen
Bei , nde » zum LeUsiaebrmich obci Beidiauch entnebmen .

Äld fentgell qill ui lejleicm Falle der Beiraq , der am
Orte uu» zur Zeil der Entnahme von Siicbcroeildujeni ge¬
zahlt ,tii werden pflcqt.

Di « Siichkv . ircirfimifl der ffrflännm zieht eine
Ordiiiiiigonrate In « zu 150 SJlnit nach sich.

15ei nichi rrchtzrit - ger Tie, >rtertlärli »g wird ein
Cteuerzu chlmq btc zu It « Vvm Hundert ob # Cteuet »
teunno iciiqeiiifi lue bcu .

Das Utnmtzsienerqe eh bedloht denjenlqen , der Ober den
Beiraq »er Eniqelie »itseullich uniichitqe aiiqaben macht, und
bortqglid ) die Ummstiieuci bmlerztbhl oder einen ihm nicht qe«
d. . lnciibcii Sin ciuoucil si chlttchl, mit einer , ffielbsnoie bd
J im zwaittiqsachen Betrage der qemuroeteii oder bmierzqqeiteit
Ei>tier . linnt , biet er Stettcibcirnq nicht tesigljiclli werben , so
tr . ii Wcchsitaie Pon 100 b>» ItOOOO Dil. euu

Ter S> i' tich ist snatoar .
Zur Emreichiing der ichrittiichen Erklärung sind Bordnnke

zu verwenden , die nach Dtöqiichkeii tedei » 2le erpst . chiiqen
lojtemoB zuqetaitdr ipetben . Aber auch bteiemqen stnb zur An»
Nieidnuq der Eni fite vnpslichtei , . enen ein Bbidruik Nicht zu-
geuan en ist. D e beirehenden Botdiucke löimen bei dem
unieizet ' biteie » ilmtaßiieueramle lojiciiiod cntnominen werben

iu Abgabe der Erliärunq kann im QbUtcn durch »öt g n-
salle zu IPI »eibblenoe Geibstra en eijivunqeti werde », unbejchadri
bei V' euiqtt (sc de» Umlojjjieuevnmte «, die i eratiiagnitg auf
iLlund ichäxnnq » weiser Eriniiiiuitq - chorznnehm n.

Beliiu C 25, Aitxoudetsi ' . uße 41, den 15. Dezember 1019

eteuccbeputatian de « iVlagijirat #.
Umialziieueraini .

Haiiiduiger .
TgS. Nr. 14C0 U. St . MO.

ücl * ius @- Total uswerkauf
Pelzlelhliaus Wegner . Potsdamer Straße 43 .
Weiten Kraniäteti Aullösung me nes K silagers nur neuer
echter Pclzwurctt in allen erdenklichen Feizarten fü,
D. tnien , Herten . Kinder . Da aut a. le Fllt « gcrlumt
werden soll und muß, fatelhati billige Fie . se . Gelegen .
Iteltskitule in ßr llanten . Qoldwar n, Stlbel waren . Ktnecn .
Col ters . Uhren . Ohrnngen und vielem andtiea OcöRnct
von 9- 1, 3 — . Sonntag , den dl. Dezember , geöffnet .

Speziell ia Brillanten , coldenen

Herren - u . Damenuhren , |
= Schmucksachen

Fugenlose Trauringe
( Jede Preislage ! Eifreno Fabrikation

ICokOSki , Berlin , Brunnenstrasse 168 .

Spiralbohrer
aus Guß - und Schne�laufsiahl

konisch u. id zylindr . . Jede Dimension , ständig zu kaufen I
gesucht , Fabrikat Ist anzugeben , Vorratslisie erbeten . '

M. RäSSk & C©. , Ratibor , 0 - S
Telephon 357. Tclcgr . - Adr. : �piralbotirer .

„ Flasigo - Ankauf "
zahlt horrende Preise für

Platin , Silber , Gold
— — LutherstraBe 21 . —

Eeitüm

Ich wasch © schon so
viele Jahre , doch

BORAXQL
Ut ' a einzig Wahre .

Anas Schröder
V. Preis 2U Mark .

Befreiung sofort .
1 Alter und Geschlecht angeben .
1 Ausk. uiiisonsu Aelieste u be !• i

bewahrte ges. gesell Methode .
Institut Eng . brecht ,

München B40I . Kapuziucrstr . 9.

l oto ppa rate
Prismen . Tiäaer . ObiekUTe
kauft , verkattlt

Rosenthal Noch fg. ,
_ _ _ i-'-i |i pelallee 3._

mnunwiRg
Rat für Verwertung u. An-
uicli' ing von r . rfiuduQzeii

kostsnlos .
Letzt , großer Erfolg : Ver¬
kauf der durch uns erwirkien
Patente zur Ücw imune vöu
Lecithin 1503000 M3' K,Ibr

' Vonldeulsrli . Pulen ' blt - h

JH hcrllii , Frledrlcltsir . V. KB
öS » —8. Sonntags 11 —I. iafi

Jetzt wieder
Sbemll Uitillch In Apotheke *.
Drogen- u. Fclnkost - Gcscbltte *.
Ea- eral - llcpol : tcriin fc. 4
Boro » tr . 34 . »totdrtl UCÄ

I
auciieröank !
ges. ge>cu. . cfiitögl . m
emig . Tagen d Rauchen
ganz od. teilw . zu unter¬
lassen . Amtl. begutacht .
Wirk , verbi . Vollst , un-

schldL Tflgl . Anerk . Ausk. ums.
Institut Enribrecht

München R. 21. Kapuzinerstr 9. 1

Jedes HKtgiied
der

Angestellteviausschnsse und
Betriebsräte

lese :

• „ Der Betriebsrat "
ZcIttchrlU für die Aßgusiefitonatitftchütse und Hctrlebsrlt «
herausgegeben von der ArbcItsKeraelnschaU Inder
Aogtslclltcn verbände , Berlin NW 5J. WeiUstrahe 7.

Au* dem Inhalt des ersten tiefte *:
Ing. Dr A Striemen Wirtschaftliche Demokrefl #.
O. Jensen : Gewerkschaften und Rfltebcvetfnng .
S Au/hdnser : Die Vc anlwortlichkelt der Beiriebsrtte .
K. Schlich : Volkswit ( tchaftlicbe Unit rhal taug .
lug. H ins Kühne : Angestellte und Arbeiter .
Die Berufung des Betriebsrftiegeselzes im 7er AasscboB .
Gesetze . Veiordnungen u. U. m.

Aus dem Inhalt des zweiten Heftemi
Dr. Oskar StRIich ; l ' . ctnebsratsm/tglieder Im Aufsieht #"

rat von Aktiengesellschaften .
Richard Seidel : Hand - und Konfarbeiter .
Dr Muco Sinz bei iiier : Die Zukunft der Arbelterrlte .
Cunctator : Aus der Mappe eines AngeslelltcDausschuß -

Obmannes .
Reglei ung und Mltbestinimungsn - cht .
Die Be- acung Uber das Uetricbmrfttegeiels In 7$r Au*»

schuß .
Kos en der Lebenshaltung .
Richtlinien für iictrtebsrflt «.
Gesetze u. a. in,
Bestellungen nehmen entgegen alle Posfanstaffcn .
Buchhandlungen . Orts " srtelle der Aroelisgcincintchaft
freier Angestelitenverbftudo und der Verlag der
Aibeitsgerneinschaft freier Angesteilteovei bände ,

BERLIN NW 52. Wcritstr . 7.

Achtunsl Siraßenhsndller !

FREIE WELT
Neft 32

gelangt beute nachmittag
zur Ausgabe

Expedition : Schiff bauerdamni Nr . 19

« Elm Freitag , 2. Mttßnacht »fttertaq . vorm . II ßjl. f

hält der Zyerau »zcLer der ,, T r t 5 ä » « -

sKark Acßneidk
tni großen Daak de » CemerftfchafUfaufc », ßngefufer 15

« int revokutionar « Festrede .
�ur Dcchnng der ( llnficfltn wirb «in SintrittigesK
von 50 (pfg. erhoben . — Für Rrieaabeschädizt « unb

_ ( giiTtrÜafcfe tfemtriK frei .
_

■fi - , -} ■- WAWäf iW ? FM

Schwefe feliefikse �1152
Stücbenflclsch . . Pid . 8. 50 M.
pH. Ictt . Zlegcnfl . Pfd. 8. 95 M.
lef . e Ztc ' genkeulen Pfd. 9 50 an
pa. fette . Mastenten Pfd 9. 95 an
Mostputen . . . . .Pid . 9. 95 in
fette ceränch . Rüeen -

wafd . Spickbrust Pfd. 2O. 90M.
leite gr. ger. Keulen Pid . 19. 95AL

Tascfte ' s Gel ügelnaus i
Berlin , Belle - Alliance - Str . 98
ChnrIoHbg�Kais. ' Pr : cdr . ' Str . 43
U iJinersdorf . Btrnha ' ' dstr . 15 a.

Feine reinwollene

Anzüge, Pnlstots ,
| Ulster und Hosen nach Mati

ganz besonders billig ::
Katz , Schneidermeister ,

Französische Sir . 46.

Platin
Silber

Qoecksilbsr
Kupfer

Messias
Sänitl . Altmetalle l

Zahngebisse ;
kauft zu

ScLrat - Izprelsen
In unseren

4 Einkauhsiellcn

�Cohn "
IjSruiiBsnsaalia 11

<am Rosenthaler Platz ) |
2 ) iVniiHir . 4S

am Weddingplatz
| 3 ) UuhiiGor « ir,2

Ecke Schöneberg . Str .
nni Anhalter Bahnhof

| 4 ) Neuliulla ,
Ika . MT- Fri »' drich -
N. rjtwc 22 «
( naheHerniannpIatz ) . I

ICupferl
Messing I Oueckslltier !
sJintl . Melalinlttfille !
Platlnl Silbcrl
Zahngebissel kau t zu
höchst . Schiiielzprelsen

Schmelze Baruth

nur Beusselstr . 29 .

Messing
Kupfer . Ou' - eksiiber ,
sllnitllcbe . MetulIanfälle
sowie Hlatin ! ( JOld !
Silberl Zahngebisse

kann zu
allerhöchsten > chmelz -

pre . scn

Melaüsctimelza . Bolries '
72WEIDENWEU

mm Huhenplaiz

jft .

Stoffe
zur Damen - und
Herrenbekleidung

FuiterstoHc / Knüpfe J

KonfsKtlon
für Dameu u. Mädchen

Maßanfertigung

€ . P ®\ z \
SO 26. Kottbuser Str . 5 «

i

Snfiaiiä dn üWckek , SAeidnime »
liO WMMM SnitlllOilDS

Filiale Berlin » Sebastianftra�e
Fs . nsprecher : Ami Maritzplah V7Z7,

Nnl. ten l' iliqllecicrti hiern Ii tut Äent iit ». eeft ta » Büro am
( Eoun Vena , d. n �7. De ctnder Itili», aetchlnliei » ist.

Sie tpotticllitiiq au 1. Uta ch T�ehttacht . etetiug im Waiballa »
Dheater . Tat wes. , ' »eglnr. t ttathimituq « ' ' .4 llut

Di » Cri «ocr >bnliiiiin .

oooooo < > oooooo < > ooooocoooooooocco

Botenfrauen stellt cinf o

s
, Spedition : BsrtSCh . Tempelhol , Werder Str . 30. �

GerharJ . Karlshorst . Au2. - V. ktorUstr . 85. O
G irschner . Oitschiner Str . 92. �

X . Mackbarth . idicltaelkirchplats 2. <•>
<> » Lode . Maikusstr . 23. O
$ , Losch . Niederschönhausen . Kaiserweg 10. �
O . WenceIs . CadinerStr . il . �
COOOOOOCOOOOOOOOOOOC OOOOOOCOOJO

O

I

Waren

Eneros — Export

EiBißlfsrli"
wie al ' lährlich

preltwerioslan An - obol
in

Kragen , Muffen und
Pel/ . ' iüten . f - ucitsgarni -
turen in grober Aus¬
wahl . - Repuraiuren

prompt und billig .

Uli Diamoll ] üsclilg .
26' Neue KönißSkdJe 26' ;

SpezialArzt
Dr . med . Lämmer . ;

Sy -hil s hurn - . Frauen c den.
M- ilung schnell , sicher und i
sciirnerzL SühneBeruisslörung

KSkas: ! . HÄhepnon�e .

BrunneiKtraße 185
9- 1. 4-8. Sonn . 9- «. filw %#m. h. Ms! 2

liefert

hnr ]

SSoffQ
(flr ItnzNqe

gelircttte e>n! en
uu » ttoliüin »

lauur P l U s dj e

und ZlstrachattA
außeioidenlltch pietSwtN .
Jobannen Becker ,

» liMlxir 52 iSpillelm ). «

MternißSlmitfel
2 und 4 Mk , Krätzf <ft ' bc 2,50
und 4 Mk. Rechte ! . Neu-
kftllfl . Kuiser - Fr icdrici - Str . 79.

und aut

Teilzahlung :

BOIEHF�y
i «teilt soiort ein tiuUky , JouaufiissiraCe V.

Zigarattenül
ersit ; ji . s ge deutsche Markxn !
Goldüa c. Nivy Cut etc,
Billigste Tagespreise !
Wink er . Schmidsir . 50
Eck # bchkferstf . 7. Mpl. 237.

zu biUii . sien Frcisea ;
Wohnzimmer
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Farbige Küchen
Einzelne Möbel

Größte Rücksichtnahme .
Liefere auch n. auswärts

KrieQseAt' iib« nsfcne« Zthinot.

MW- Cohn
fir. iraiktsrler üir. 68
5 Min. v. Alexandeipl .

Filiale . Rfldstr . 47 - 48 . j
5 Mm. v. Bnf. iiesundbr . [

Löfrieir ' s Peizüaos
Fried ' lch . str . II8 ' 119.

nm Oranie burgf Tor.
Vörie J iafter Einkauf

in Pelzsacncn
Reparaturen weiden prompt

uud sauber ausgeführt , 1

Fluß ii . tecflsihe
benag , it. K. rloltela , Riecher -
. situ , risc . ' . k. aitrt ♦«, Csll -

kttSS�B

Karl Müller ,
Pappel - Allee 74.

Ecke G�ciststraße . gegeuaber
de» kaumerstraße .

Der Ltachbarin

weiterersähSenl
Jedes Stttck eine Gete -
gcnbritl Wundervolle
Piuschinöiiiel 4J4. 5<i,
5735 1 M. . nt Fclz hese zt.
hocticlcganl 765 M« llOCll *
fritie Aslrac . tan -
mantcl275 . . i3iiM War¬
me Ulster 95. 135 M
Dicke l iauschmün -
tel 2I<S. . 410 M . ho hele -
«rante blaue reinwollene
Kostüme , prima Verarbei¬
tung . Kostüme aus guten
Stoffen , blau, schwarz
grau 225. 265. 289. 5h. 350 M. .
hochelegante Seitlen -
k leid er . schwarz , man r
und viele Farben 2 0. 253 50
; raso . .389M. . wtnldervoll «
Rai - u. Tanzkleloer
195, ' 35 295. 450 M. . eine
Wr Ilkleidtfr , Röc e
aus \ \ olie u. Seide . StOlf -
röckc 29. 50. 37 41 M
Warme Unterröcke . Mor¬
genröcke . hildschOneCrön -
de - Chine * Blusen 59. 50.
75M. Back ischulster 68 50
�9 M Gedie/ene Pelz¬
mäntel . Pel kragen

und Muffen .
Gelegenheitskäufe
M chaeli «, Maunrsir . CO

ine Trenne ' neben Clou

Mccatlc bedeutende ;
Preiseniohung !

Platin !
Zahitgebisae ,
Zahn hi# 75. — Mark

CJold . Silber . MÖ nzco
suipeters . Silber

Qui- cksIlUcr ( tlühsuumpl -
asebe I Stannloipaptcr
I rcksen / Ku dcr Rutguß I
Messing ' Zinn ' Nickel j
Weißmetall / Aluululum :

Biel / Zink
höchsfzahSend

Edelmetali-Eikanshörol
Weberstraase 31

( Alex. 4: 431

■n

i |. jC: e.;i Cr. It .tri .

KScöste Preise
iiDer Lgiskats

zahlt ( Qr

Platin -
Tiegel . Schalen ,
Breniist ' . lte . Zahn -
slifte . Schmucksach . ,
Bhtza6leiterspitzen .

Gold -
Barren . Münzen .
Schmuck . Zahngold .

Biuchgold .

Silber -
Barren . Münzen . Ab-
fälle,Uestecke . LOffel

nur

Metalikon ' or
Berlin SW68 ,
Alte Jakobstr . 133
am Halieschen Tor

— Gegründet I90J —
TeU Morirzpl . 12853

Tel . - Ädu
Ale ' tallkontor

Berlin > W

Eli. 5chii*' z# D;f. Icrw rl. ß

PSatifi
pro Gramm

Mk. 140 -

\ on 100 Gram i: u. niuhr knall

rietaiibontor
( RjüiKbliTarl Iiis Jjkobitr . 21
Tdcphea MoeiUitiaa 12053,

Deulsclier Metaüarlieiter-Vßröaiiil
_

VerwaltHiigssteile Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kolleren zur Nachricht , Call folgende Kul' et "

| verstorben sind :
der Mechaniker

Wilhelm Lindner ,
Tempelhof , Borussiastr . 39. am 21. d. M' s . Die Be¬
erdigung findet am So nahend , den 27. d Mts. . nachm.

3 Uhr. von der Leichenhalle des Gemeiode - Fried '
hofev in Tempelhof aus statt

Der Schlosser %
Gustav Feuersenger ,

POcklerstr . 33. » m 21. d. Mix Die Heerdt . ' ung lind«1
am Sonnabend , den 27. d. Mix. , tiacMm. 2 Unr, von d«t
Leichenhalle des Finmaus - Kirchholes in Britz , H" *
mannstrade , aus statu

Der Schlosser
Robert VoO ,

Wüdenowstr . 21, am 22. d. Mt«. Die Einäschern «!
findet »rn Sonnabend , den 27, d Mts� nactuu . 6 Ohr i®
Krematorium , üenclustiaßo statu

Nachruf .
Den Kollegen zur NachrichL dal unsere Kollef ! '

der Scltloscr
Walter Gussow ,

NenVölln , Heidelberger Str . 75. « m 13. d. Mts, —
der Schlosser

Bfühl ,
Alt - Moabit 106. am 13. d. Mts gestorben sind .

Ehre Ihrem Andenken I

Cie Ortsvcrwrnitung -

( lektrische Lei -
tunssdrAlite .

Kabel , Litzen ,
Spulen . Dynamo -
drähte it Motoren

kauft

Borgwardt ,
Prinzenstraße 64,
Mo fitz Platz 3. 463.

£ Raelies "

rtir Kaufen'

KUPFER
Biel Zink

_ mu

_ _

Laitt tr teur - s Ur - dtW
Scruin Bcl . n —I

Den Mltgludern
Na h rieht , daß 4«' |

Anten Rlopscli
( Bezirk Osten II)

am 2ü. Dezember ver*l
slorben ist . 1
tlire seinem Andenkt ' |

Die Beerdigung A"'
dci am Mittwoch , <1®"}

' 24. Ücze. nber . nachM- 1
3 Uhr. von der MS* |
der Plu >\ ; cni €indo
Wilhclmsberg aus su

Per Vorst anil'
i EBWWiBiAyyiwi

( D

: s .

Cviialoid

vPiat ' a . Gold i
Siioer

PETERS
Prenzl . Str . 24

hM ü 8 ü S"
Waldstraße 3

G ERMEL
tuiicir Jinis M <

' OEGENER
Schöneberg

BahiistraC #46

. H A A S E
Sk#liU . Str . 95a

ckc Lausllzer Platz

swictil

Piatina , Gramm 1 26 Mk,

ZnhngeöisselßOOHH.
Pla; irz3nne,uot�: 7,50Mk ,

Gold , hllber aalt

£ , Hausdorf ,
NO IM, PalisadenstraOe Ii . v. 11.

EleHlronutore
Ulelcbstruni Drehstrorm

ktoft

iDgenlearlicFcaa Selilttlilins
Berlin \ V 9. LInkstr . 10.

Tel. : LOtzow 3705 und 8518.

_ _ lektrische
Leitungsdrähte
Kabel - Litzen

l Üynanio - u. Klin ' i ' ldrahte
kauft liöch » zahlend

ßilbermansi
NejHo Königstiasse 32

Fernipr . Ale ? 2« 15

Messlntr 6, - , Kupfer
10, — «VI. per K lo. auch
alle anderen Metalle kauf !
Prod - Händig . Dresdener
Straße 14. am Kottbuser
Tor. Moritzplatz 12523.

Herzlichen Dank I' I
dfo vielen Beweise
mger Teilnahm # beim
Heimgang meines llcbcj
Mannes , unseres gote,
Vaters , Scnwieger - uf«
Großvaters , d. DrecU*�'

Gustav

�«gen wir tflcn Hct®' *
liegten . Insbesondere �
Kollegen der Fr. Wici"®' '

ti den P» f teige . ossen , d®'
Kj Genossen des 81 Bezirk*'

U. S. P, D. Llchtenbetl *
dem Oesangvcrein . >1®�
deutschen Hoiza fbelt ®| *
veroend . dem ZenC*' '
verbünd d. Angestellt ®, "'
Filiale Leipzig , »oV' ®
dem Genossen Stimm' ""
für seine trosue ch®"
Worte bei der Clnä>cli ®*
rung und Beisetzung <l®r
Asche.
Lichtenberg ,
Frunkfui ler Alle « 2i0.

(m«Äirjn Nf l!:s!«rtri»K»e®J _
I Therese KU-m. jjs. |

Der EClilß nimiu - ' M
aber prima la . schöne * „j
Rollen , überall bekunrn z
welobt , dauernd v0u: gi *
desg' . echten
däuiacben KAolab # * 4

«schteu Slar ? » * " * '
�tbr - upila t oi*. jJ,

Tabakgvscbfl ' t Berlin
Km prlnzenstr 3. Nühc 7, | �
bahuhof Fraukluriei

Sciirsibmasdiinsl
sichtbare Schritt '

erhalten . �
kauft sofort getten

Frelu System tind h"1

Hugo Schroed < %
Ch. rlottenhurK . hi m. rdsr .

Sktln. 472a

d-
Felle

aller Art. ruhe sowie
kaufe hßchstzahlend

Zäsepmanf » »
Chiirlo�tenbu sr.
Straße 12 \ i >teinpl «**>�

Elektremotor &n
kauft — verkau t — repariert
Pfpl/fTIlf KnpferJcltun -
LililiUUl gen. Litzen uud
sömtl . Instnllationümateriul

Wiiueiin NiumanR IZ. m, d. H.
Dresdener Str 41

Tdef . : Moritzplatz 1353 u 1354.

Schncllaufbohrer , neue .
sowie Schmtrgeilemcn . Na ur-
stalil , kauft höchstzaitknd
jeden Posten Henschet .
M ab; t . Rostocker Straße 22.
F. cke WUtstockcr Sl aßc. _

Splralliolirßr ,
Metalle , kauft laufend

Sc' iltmercl Charlotr # tLurg ,
K' alscr - FrieUrich - Sir . 7,

HaMdroach . Berlin .
WillieiAsUii veuef s ua�e 26, IL

�nniufcrtf ;
»aictt . . JDcp. c' - u. VicH (J

" cuy
Hü' ccit ßur . W,
Bettln , ii oi irr. «d,

Taq. ev teilen jtdeS

Zahngebss ? « Platin9
Geldsachen . Silbe

höÄt . »' ÄMc. a' le kauft

♦gegenüber MantcunfL�j�
Lehn , Scite ! iack . _LI , II. 5CUCIWV" ' p. '

laden , NSitgam . Leine " r, ®Li. i . / ; f<_ MaiU0Herbst . GroITc H # �
StraCe
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